
Wir freuen uns auf:

Das Team DoppelPASS e. V. lädt ein zum

 

www.team-doppelpass.de         facebook.com/teamdoppelpass 

10. DoppelPASS-Cup
 

After-Cup-Party:
Die öffentliche Abendveranstaltung
in Dibberns Landgasthof in Bargstedt 
startet ab 20 Uhr. Der Eintritt ist für 
jedermann frei. DJ Jan Krabbenhöft 
wird für die musikalische Unterhaltung 
sorgen.

oppelPASS-CelPASS-CelP

Jeder   Treffer   zählt! 

Der DoppelPASS-Cup ist ein Wohltätigkeitsturnier. Sämtliche Erlöse kommen 
garantiert und zu 100% krebskranken Kindern und deren Familien zu Gute. 

Helfen, unterstützen, Freude schenken - jede Spende zählt!

Sporthalle Gemeinschaftsschule Nortorf 
Sa. 11.02.2017                          ab14:00 Uhr

XXL-Tombola
Wir haben wieder eine Riesen-Tombola 
mit vielen tollen Gewinnen am Start. 
Sagenhafte 1.500 Preise warten auf Euch!

Einlagespiel
Mit ihrem fußballerischen Können 
begeistert uns in diesem Jahr die G-Jugend 
(4-6 Jahre) des TuS Nortorf. Der Anstoß zum 
Einlagespiel ist für 16 Uhr vorgesehen.



Sport aus der Region

NEUMÜNSTERWerindiesenFußballzei-
ten definieren muss, was es heißt, wenn
jemanddieKurvebekommenhat,derhat
ein schönes Beispiel: den VfRNeumüns-
ter. Vor anderthalb Jahren (mindestens)
klinisch tot, blühen die „Veilchen“ mitt-
lerweile beinahe wieder so schön wie in
stolzestenZeiten. Es ist dasVerdienst ei-
nes Mannes, der den ganzen Laden mit-
reißt: Thomas Möller, der erneut für die
Wahl des Trainers in Schleswig-Holstein
nominiert worden ist.
DerTrainerderLila-Weißenhat ander

GeerdtsstraßedenHutauf, seinWorthat
Gewicht, seine Taten sind zielführend
und helfen dem Traditionsclub in allen
Belangen weiter. Denn Möller ist nicht
nur derTrainer, sondern längst dasMäd-
chenfürallesbeiRasensport.Giltderun-
vergessene James Brown als „Godfather
of Soul“, dann muss Möller als „Godfa-
therdesVfR“gelten.Unddashörtder49-
Jährige eigentlich gar nicht so gerne.
„Denn ich stehe nur stellvertretend für
alle diejenigen, die bei uns etwas im Ver-
ein bewegen“, betont derCoach, der sich
selbst als „autoritärenKumpeltypen“be-
zeichnet. Dass er abermals für die Wahl
des Trainers des Jahres nominiert wor-
den ist, will er nicht überbewerten,
„denn viele Trainer machen einen Bom-
benjob – besonders die, die jetzt zu wäh-

len sind“. Wer ihn kennt, der weiß, dass
das weder eine falsche Bescheidenheit
noch ein Understatement à la Otto Reh-
hagel ist. Möller ist halt Möller.
DochMöllerwärenichter selbst,wenn

er nicht seinen „Zwillingsbruder“ an der
Seite hätte: seinen Co-Trainer Sven Boy,
wiederChefcoachein ehemaligerZweit-
ligaprofi. Der 40-Jährige ist längst zum
gleichberechtigtenPartner aufgestiegen,
das Coaching bei den SH-Liga-Spielen
wird häufig von Boy und weniger von

Thomas Möller ist erneut für die Wahl zum Trainer des Jahres in Schleswig-Holstein nominiert / Bis zum 3. Februar kann abgestimmt werden

Möller vorgenommen. „Mit Boy verbrin-
ge ich mehr Zeit als mit meiner Frau“,
schmunzelt Möller, der häufig erst nach
Mitternacht wieder vom Training zu
Hause ist. „Weil ich mich um Infrastruk-
tur, Organisation, Marketing und Spon-
soring kümmern muss. Ich bin wirklich
mehr als nur der Trainer“, verrät Möller
und verspricht: „Wenn ich mal zur Ruhe
kommen sollte, dann werde ich das alles
mal aufschreiben, was ich während mei-
ner Zeit in Neumünster erlebt habe.“

NichtnurseineSpielerwissen:Möllers
Memoiren taugen auf jeden Fall zum
Bestseller. „Wenn’s brennt, bin ich zur
Stelle“, sagt derTimmendorfer über sich
selbst. „Tag und Nacht bin ich für meine
Mannschaft da, und meine Mannschaft
gibt ganz viel zurück.“ In der Tat bilden
das Team und Möller (in Kombination
mit Boy) eine fest miteinander ver-
schweißteEinheit.DerVertragdesChef-
trainers ist unbefristet. Ob der Coach
über den Sommer hinaus bleiben wird,
ist offiziell aber noch offen. Insider lässt
das kalt, sie wissen: Möller wird garan-
tiert bleiben, denn er ist mit dem „Pro-
jektVfR“noch langenicht fertig.Es ist al-
lerdings mehr als nur ein Anfang ge-
macht.AttraktiverFußball, einspektaku-
lärer Masters-Auftritt und wieder eine
Perspektive: DankMöller ist Rasensport
imNordenmittlerweile wieder hoffähig.
Und dabei verliert der Coach nie die Bo-
denhaftung: „Mein Saisonziel ist erst
dann erreicht, wennwir die neueOberli-
gaerreichthaben,unsereReservesichfür
die Landesliga qualifiziert hat sowie A-
und B-Junioren den SH-Liga-Klassener-
halt geschafft haben.“ sas
>Gewählt werden die Fußballer und Trainer des
Jahres noch bis zum 3. Februar online unter
www.shfv-kiel.de/voting2016–unter allen Teilneh-
mern werden attraktive Preise (unter anderem zwei
Länderspielkarten) verlost.

„Wenn’s brennt, bin ich zur Stelle.“ ThomasMöller hat beim VfR denHut auf, erneut wurde
er für die landesweite Wahl zum Trainer des Jahres nominiert. SELL

Renate Schröder (OlympiaNeumüns-
ter) kann sich wieder im Erfolg sonnen.
Bei den Senioren-Europameisterschaf-
ten der älteren Tennissemester in See-
feld/Österreich erreichte sie bei denDa-
men 50 das Finale im Einzel sowie im
Doppel, wobei sie im Doppel dann auch
siegte. HC vom 23. Januar 1997

Ergebnis se
BADMINTON
2. BUNDESLIGA NORD
1. BCWipperfeld – TSV Trittau II 6:1
TV Emsdetten – SG EBT Berlin 7:0
STC BWSolingen – BV Gifhorn 7:0
Refrath II – BWWittorf 4:3
Refrath II – TSV Trittau II 4:3
1. BCWipperfeld – BWWittorf 6:1
STC BWSolingen – SG EBT Berlin 4:3
TV Emsdetten – BV Gifhorn 7:0

1. 1. BCWipperfeld 10 50:20 24
2. TV Emsdetten 10 52:18 23
3. STC BWSolingen 10 39:31 16
4. TSV Trittau II 10 36:34 15
5. BWWittorf 10 36:34 14
6. Refrath II 10 33:37 12
7. BV Gifhorn 10 17:53 5
8. EBT Berlin 10 17:53 3

Frauenhandball-Oberliga: Wattenbeks unfassbares 51:19 gegen Norderstedt ist der 13. Sieg im 13. Spiel

BORDESHOLM Mit einem
Sieg in fast schwindelerre-
gender Höhe hat Frauen-
handball-Oberligist TSV
Wattenbek die Hinrunde ab-
geschlossen. Die „Peitschen“
bezwangen gestern Abend
das Schlusslicht HT Norder-
stedt mit 51:19 (25:9). Für
die Schützlinge von Trainer
Andreas Juhra war es der 13.
Erfolg im 13. Saisonspiel.
Stolze 26:0 Punkte bedeuten
eineperfekteHinserie, ande-
ren Ende Wattenbek zwei
Punkte Vorsprung vor dem
AMTVHamburg (26:23 beim
Bredstedter TSV) aufweist.
AmBordesholmer Langen-

heisch ging es nur anfangs et-
was enger zu (5:3/7.). In der
Folgezeit konnte Wattenbek
machen, was es wollte. Der
Spitzenreiter zog gegen die
punktlosenunddementspre-
chend hoffnungslos unterle-
genenGäste alleRegisterund
mit einem 7:0-Lauf auf 12:3
weg (13.). Beide Teams ope-
rierten mit einer 6:0-De-
ckung, wobei aufseiten Nor-
derstedts von einer Deckung
streng genommen nicht die
Rede sein konnte. Löchrig
wie ein Schweizer Käse prä-
sentierte sich der Letzte, der
überdies mit demTempo der
Einheimischen überhaupt
nicht zurechtkam.Undwenn
die Geschwindigkeit oder
aber auch die erste und zwei-
te Welle Wattenbeks nicht
funktionierten, dann waren
dieJuhra-Schützlingeausder
zweiten Reihe erfolgreich,
beziehungsweise vernasch-
ten sie die Gäste in zahlrei-
chen Eins-gegen-eins-Situa-
tionen. Bemerkenswert wa-
ren die ersten zehnMinuten,
in denen Wattenbek bereits
vier Siebenmeter zugespro-
chen bekam – alleine drei da-
von zog Hannah Pauli.
Erschwerend kam für Nor-

derstedt hinzu, dass sich Ka-
tharina Kaube im Tor der
„Peitschen“ als Ass erwies.
Nach dem ersten Durchgang
standen auf ihrem persönli-
chen Konto 16 Paraden. Ei-
gentlich war es fast einWun-
der, dass Norderstedt über-

haupt so oft zum Abschluss
kam. Denn die fahrige Offen-
sive der Gäste wurde von
Wattenbek häufig frühzeitig
gestoppt. Immer wieder pro-
vozierten die Gastgeberin-
nen technische Fehler des
HTN, um dann auf der Ge-
genseite eiskalt einzunetzen.
„Zumindest kämpfen“ – so
lautete das Motto Norder-
stedts zur Pause, in der Wat-
tenbek eine haushohe 25:9-
Führung verzeichnete.
Nach dem Wiederanpfiff

ging esnurnochumdieHöhe
des Sieges. Ferner fragten
sich die 150 Besucher, ob es
Wattenbek gelingen würde,
tatsächlich die 50-Tore-Mar-
ke zu knacken. Die Antwort
lautete „ja“. Denn die Einhei-
mischen kannten keine Gna-
de, bestraften nahezu jeden
der zahlreichen Gästefehler
und eilten somit einem in
dieser Spielklasse schier un-

fassbaren Kantersieg entge-
gen. Per 6:0-Lauf stellteWat-
tenbek das Resultat flugs auf
31:9 (35.). Es war bezeich-
nend, dassNorderstedt seine
ersten beiden Treffer nach
der Pause per Siebenmeter
erzielte undnach41Minuten
erst elf Tore bejubelt hatte –
die Juhra-Schützlinge zu die-
sem Zeitpunkt bereits 38.
Selbst ein Torwartwechsel
zur zweitenHalbzeit tatWat-
tenbeks Auftritt keinen Ab-
bruch. Denn Franziska
Schenk standKaube innichts
nach und stellte sich mit
zwölf Paraden ins Schaufens-
ter. Beim 40:15 durch Svenja
Hollerbuhl war eine weitere
Schallmauer durchbrochen
(48.), beim 50:18 durch Jani-
na Harms mit einem Wurf
aus zweiter Reihe die nächste
Marke geknackt (58.). Einzi-
ges Norderstedter Highlight:
Zwischen der 45. und 48. Mi-

nute wehrte die Gästetorfrau
GiuliaFoelsche-Schiedat ins-
gesamt sechs Bälle ab.
„Wir sind über 60 Minuten

volles Tempo gegangen, das
hatmirgefallen.Ebenso freut
mich das gelungene Come-
back von Vivian Zittlau. Mit
ihr haben wir eine weitere
sehr gute Option am Kreis“,
erklärte Juhra, ohne dabei
den Blick für die Realität zu
verlieren. „Mit Ellerbek war-
tet nun eine ganz andereAuf-
gabe auf uns“, stellte er ange-
sichts der erbärmlichenLeis-
tung der wirklich bemitlei-
denswerten Gäste fest.
TSV Wattenbek: Kaube, Schenk -
Lietzau (2 Tore), Zellmer (4), Bech
(4), Harms (3), Potratz (10/davon 8
Siebenmeter), Pauli (10), Hollerbuhl
(12),Kühn,Zittlau (2),Nell (1),Schult
(1), Schulte (2).
SR:Laß/Schütze (HCTreia/Jübek).–
Zuschauer: 150. – Nächster Geg-
ner: TSV Ellerbek (H/Sonntag, 29.
Januar, 17 Uhr).

A. Schmuck/D.-P. Böge

Auch sie war von Norderstedt nicht zu stoppen:Wattenbeks zehnfache Torschützin Hannah Pauli,
die sich in dieser Szene gegen Sophia Nemitz (links) und Talika Heidhoff durchsetzt. BÖGE

REFRATH/WIPPERFÜRTH Es wurden
dieerwartet schwierigenPartien fürBlau-
Weiß Wittorf am ersten Doppelspieltag
des Jahres in der 2. Badminton-Bundesli-
ga. Bei der Erstligareserve des TVRefrath
gab es zumindest einen Zähler (3:4), be-
vor es gestern beim Spitzenreiter 1. BC
Wipperfeld ein 1:6 setzte.
In Refrath wäre mehr als ein Zähler

möglichgewesen.LucasBednorschbilan-
ziertenachderNiederlagebeimTabellen-
sechsten: „Es ist schade, dass wir uns un-
terWertverkaufthabenundnichtalleihre
Topleistung abrufen konnten.“ Neu-
münsters frisch gekürte Sportlerin des
Jahres Stine Küspert etwa war zunächst
noch mit einem Sieg im Auftaktsatz ins
Dameneinzel gegenYaLanChang gestar-
tet, ging amEndeaber alsVerliererin vom
Court (14:12, 12:14, 7:11, 7:11).
Am blau-weißen Kampfgeist hat es in

Wipperfürth ganz sicher nicht gefehlt,
aber das Glück des Tüchtigen stellte sich
nicht ein, sodass es am Ende nicht zu ei-
nemPunkt reichte.Gleichdrei Spiele gin-
gen über fünf, zwei weitere Duelle über
vier Sätze. Jedoch gingen alleMatches zu
Gunsten der Gastgeber aus. „Wir können
mit derMoral unddemSpielverlauf abso-
lut zufrieden sein“, kommentierte Bed-
norsch nach dem letztenBallwechsel, um
abschließend hinzuzufügen: „Wir waren
Außenseiter und konnten von Beginn an
entspanntaufspielen.“BednorschundSe-
bastian Schöttler fuhren den Ehrenpunkt
im zweiten Herrendoppel gegen Jones
RalfyJansenundHubertPaczekein(11:6,
12:10, 12:10). Somit ging das erste Wo-
chenendeseit JahrenohneTeammanager
Ralf Treptau (aus privaten Gründen ver-
hindert) nicht wie erhofft aus, sodass die
Wittorfer nach dem ersten Doppelspiel-
tag2017vomviertenaufdenfünftenPlatz
abrutschten. Bednorsch stellte zum Ab-
schlussseinerBerichterstattungfest:„Wir
wollten zwei Punkte, aber haben leider
nur einen eingefahren.“ nol
TV Refrath II - Blau-Weiß Wittorf 4:3 – 1. Herren-
doppel (HD): Magee/Byerly - Geiss/Völker 9:11,
11:9, 8:11, 7:11; Damendoppel (DD): Chang/Kar-
nott - Saniru/Küspert 11:7, 11:7, 6:11, 11:8; 2. HD:
Waldenberg/Steger - Schöttler/Bednorsch 11:7,
5:11, 14:15, 9:11; 1. Herreneinzel (HE): Magee -
Schöttler 11:7, 11:4, 11:9; Dameneinzel (DE):
Chang - Küspert 12:14, 14:12, 11:7, 11:7; Mixed:
Byerly/Karnott - Völker/Saniru 4:11, 9:11, 10:12; 2.
HE:Waldenberg - Bednorsch 11:6, 11:6, 13:11.
1. BCWipperfeld - Blau-Weiß Wittorf 6:1 – 1. HD:
Heino/Lamsfuß - Geiss/Völker 11:9, 10:12, 11:6,
11:5; DD: Nyström/Saar - Saniru/Küspert 11:9,
11:8, 11:6; 2. HD: Jansen/Paczek - Schöttler/Bed-
norsch6:11, 10:12, 10:12; 1.HE:Heino -Schöttler
11:13, 8:11, 11:3, 12:10, 11:9; DE: Saar - Küspert
10:12, 9:11, 11:9, 11:7, 11:5; Mixed: Lamsfuß/Ny-
ström -Geiss/Saniru 6:11, 11:4, 11:3, 11:3; 2. HE:
Aarnio - Bednorsch 6:11, 11:7, 11:9, 10:12, 11:9.
Nächste Wittorf-Gegner: TV Emsdetten (H/Sonn-
abend, 11. Februar, 14 Uhr), STC Blau-Weiß Solin-
gen (H/Sonntag, 12. Februar, 14Uhr).

FUSSBALL
HALLENKREISMEISTERSCHAFT
Endrunde B-Junioren
1. TuS Nortorf 5 18:4 13
2. VfR Neumünster 5 15:2 13
3. SG Boostedt/Großenaspe 5 6:12 7
4. SGWasbek/PSV 5 10:11 4
5. SGWankendorf/Bornhöved 5 3:16 3
6. SV Tungendorf 5 3:10 2

TuS Nortorf hat sich für die Landesmeisterschaft am 19.
Februar in Henstedt-Ulzburg qualifiziert.

Die ursprünglich für vergangenen Freitag angesetzte Vor-
rundengruppe II der C-Junioren wurde auf kommenden
Freitag, 17 Uhr, verschoben. In der KSV-Halle treten dann
an:VfR,PSV,SGGutHeil/Gadeland,SGWankendorf/Born-
höved/Bokhorst und Torpedo. Die ersten beiden erreichen
die Endrunde tags darauf in Faldera (28. Januar, 14 Uhr).

NORTORF Im Dezember 2007 erspielte
die erste Auflage des DoppelPASS-Cups
1800 Euro für krebskranke Kinder. Gut
vier Jahre später, im Januar 2012, waren
esbereits 20 000Euro.Undbeiderneun-
tenAuflage imFebruar2016kamengroß-
artige 62 500 Euro zusammen. Über
200 000 Euro an Spendengeldern erlöste
die Fußball-Benefizgala des Teams Dop-
pelPASS indenvergangenenneunJahren
und steigerte sich dabei jedes Mal. Nun
feiert der DoppelPASS-Cup ein kleines
Jubiläum – und möchte alles bisher Er-
reichte toppen. Am Sonnabend, 11. Feb-
ruar (14 Uhr), findet die zehnte Auflage
in der Gemeinschaftsschulhalle amNor-
torfer Galgenbergsweg statt. Der Spen-
den-Marathon lebt vom Motto „Jeder
Treffer zählt“. Denn alljährlich finden
sich am geografischen Mittelpunkt

Schleswig-Holsteins viele
Unternehmen und Men-
schen, die pro Turniertor
einen Betrag ihrer Wahl
spenden. Sowar imVorjahr
jede„Bude“sagenhafte134
Euro wert und allein der

Torjubel des Tages bei 117 Toren bereits
mit 15 678 karitativen Euros dotiert.
Die Initiatoren des Turniers umThor-

benSchütt (Foto) sinddavonüberzeugt,
dass der DoppelPASS-Cup erneut seinen
eigenen Rekord jagen wird. „Die Gesprä-
chemit unseren Sponsoren verlaufen er-
freulich“, berichtete Schütt. Die Torprä-
mie steige auf der „nach oben offenen
Richterskala“täglich.Außerdemzeigedie
Erfahrung,dassderBetragsogarwährend
des Turniers noch wachse. „Viele Zu-
schauer lassen sich im Tagesverlauf von
der tollen Stimmung in der Halle anste-
cken und beteiligen sich spontan an der
Torprämie“, lobte Schütt die enorme
Spendenbereitschaft der stets rund 1000
Besucher. Darüber hinaus liegen Schütt
undCo.Zusagenfürtorprämienunabhän-
gigeGeldspenden vor. „Mit der aktuellen
Gesamtsumme überraschen wir erst am
Turniertag“, betonteSchütt.Mittlerweile
unterstützen weit über 100 Firmen das
Eventmit Geld- oder Sachspenden.
Sportlich am Start sind am 11. Februar

zehn Mannschaften: das Team Doppel-
PASS mit zwei Ensembles, das Team Le-
bensfreude, Allstarteams des TuS Barg-
stedt, des SV Boostedt, des TuS Jeven-
stedt und der Handballer der HSG 91
Nortorf sowie Verbandsligist TuS Nor-
torf, der TSV Groß Vollstedt und der SV
Langwedel. hc

.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Vor 20 Jahren

Ein autoritärer Kumpeltyp geht beim VfR voran

Eine perfekte Hinrunde Wittorfs Kampfgeist
beim Spitzenreiter
wird nicht belohnt

DoppelPASS-Cup wirft
Schatten voraus: Neuer
Rekord in Aussicht
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. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

M_Nitschmann
Textfeld
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Dorf-Stammtisch mit
der Wählergemeinschaft
AHLEFELD-BISTENSEE Die Ahlefeld-
BistenseerWählergemeinschaft lädt am
Donnerstag, 9. Februar, ab 19 Uhr zu ei-
nem Dorfstammtisch für Jedermann in
die „Seeterrasse“ ein. Eingeladen sind
alle, die Lust haben, sich zu treffen, zu
klönen und Ideen oder Verbesserungs-
vorschläge auszutauschen. lz

Fotograf zeigt seine
schönsten Heimatbilder
BARGSTEDT Die Gemeinde Bargstedt
und der Kulturausschuss laden am
Sonntag, 5. Februar, um 19 Uhr zu ei-
nem Kulturabend in den Landgasthof
Dibbern ein. ZuGast ist diesmal der Fo-
tografGunnarGreen.DerKünstlerwur-
de in Sollerup geboren. Mit im Gepäck
hat Green seine schönsten Aufnahmen
aus Schleswig-Holstein, die er zu einem
kurzweiligen Programm zusammenge-
stellthat.DieVeranstaltungdauertetwa
zwei Stunden. Eine kurze Pause ist ein-
geplant. Der Eintritt zu dem Fotovor-
trag desNordlichts kostet 3,50 Euro pro
Person. lz

Vermisste Rentnerin
tot aufgefunden
NORTORF Ein Landwirt hat am vergan-
genen Dienstagnachmittag eine Frau-
enleiche auf einer unbewirtschafteten
Koppel in der Timmasper Feldmark ge-
funden. Die Kriminalpolizei geht davon
aus, dass es sich umeine 72-jährige Frau
handelt, die seit dem 11. November des
vergangenen Jahres vermisst wird. Ob-
wohl die Polizei mit einem Großaufge-
bot und mit Unterstützung von Spür-
hunden nach der Rentnerin aus Nortorf
suchte, konnte sie bis jetzt nicht ausfin-
dig gemacht werden. Hinweise auf
Fremdeinwirkung liegen den Beamten
bislang nicht vor. lz

Nachr ichten

Hier zu Hause

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hier haben unsere Leser dasWort. Zuschriften sind
unter Angabe von Namen und Adresse auch per E-
Mail an kreisredaktion.rendsburg@shz.de möglich.
Bitte gebenSieSeite undArtikel an, auf denSie sich
beziehen. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Nicht ausreichend
Zur Doppelseite „Schulüberblick für
Rendsburg-Eckernförde“ vom1. Februar.

Es ist falsch, eine von der Stadt Rends-
burg betriebene Schule auch nur „teil-
weise barrierefrei“ zu nennen. Das Ge-
setz zur Gleichstellung behinderter
Menschen des Landes Schleswig-Hol-
stein (Landesbehindertengleichstel-
lungsgesetz –LBGG) sagt imParagraf 2,
Absatz 3: Barrierefrei sind bauliche und
sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, tech-
nische Gebrauchsgegenstände, Syste-
me der Informationsverarbeitung,
akustische und visuelle Informations-
quellen und Kommunikationseinrich-
tungen sowie andere gestaltete Lebens-
bereiche, wenn sie für Menschen mit
Behinderung in der allgemein üblichen
Weise, ohne besondere Erschwernis
und grundsätzlich ohne fremde Hilfe
zugänglich und nutzbar sind.
Es ist nicht ausreichend eine Schule

nur teilweise für Menschen mit Behin-
derung zugänglich zu machen. Eine
Schule muss auch für alle nutzbar sein.
Ob Rollstuhlfahrer, Sehbehinderter,
Hörbehinderter. Allen Menschen muss
die Möglichkeit eingeräumt werden, an
Bildung teilzuhaben. Axel Hennecke,

Behindertenbeauftragter
der Städte Rendsburg und Büdelsdorf

Leserbr ie f an die LZ

In der kommendenWoche findet das Benefiz-Fußballturnier Doppelpass-Cup zu Gunsten krebskranker Kinder zum zehnten Mal statt

NORTORF Das Team Doppelpass feiert
in diesem Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen. Aus einer kleinen Gruppe befreun-
deter Fußballspieler, die sich für krebs-
kranke Kinder einsetzen wollten, ist
mittlerweile ein Verein geworden. Jedes
JahrerfülltdasTeamDoppelpass seinen
Schützlingen verschiedenste Wünsche.
Ein Höhepunkt ist in jedem Jahr der
Doppelpass-Cup. Am Sonnabend, 11.
Februar, ab 14Uhr ist es in derHalle der
GemeinschaftsschuleNortorfwieder so

weit. Kamen im ersten Jahr erst 1800
Euro zusammen, sowaren es imvergan-
genen Jahr bereits rund 62000 Euro.
Zum Jubiläum hat sich LZ-Mitarbeiter
Malte Kühl mit dem Initiator Thorben
Schütt darüber unterhalten,wie sich die
Arbeit in den letzten zehn Jahren verän-
dert hat und was die schönsten Ereig-
nisse waren.

Hätten Sie vor zehn Jahren damit ge-
rechnet,dasssieeinmal sovielenKin-
dern helfen würden?
Nein, als Timo Görlitz, Mirko Nitsch-
mann und ich vor zehn Jahren angefan-
gen haben, hätten wir nie erwartet, dass
das Team Doppelpass einmal so groß
wird.DamalshattenwirunsandieDeut-
sche Krebshilfe gewandt, um Spenden-
bescheinigungen ausstellen zu können,
mittlerweile sind wir selbst ein kleiner
Verein, der vielen in Schleswig-Holstein
ein Begriff ist.

Wie sind Sie damals auf die Idee für
das Team Doppelpass gekommen?
Die Idee kammir als ich in Neumünster
Fußball gespielt habe. Da ich in der Fa-
milie selbst viel mit der Erkrankung zu
tun hatte, wollte ich denen helfen, die
die Schwächsten sind, aber die größte
Heilungschance haben. In Neumünster
war das leider nicht so einfach möglich,
als ich zurück nach Nortorf kam, über-
legten Timo, Mirko und ich, was wir für
krebskranke Kinder tun können. Wir
haben klein angefangen. Haben eine
Spendenbox bei Heimspielen aufge-

stellt. Torwandschießen veranstaltet
und mit den Spenden Kindern ihre
Wünsche erfüllt.

Sie haben schon vielen Kindern ihre
Wünsche erfüllt.Was sind einige Bei-
spiele?
Natürlich gibt es viele, die sich einHan-
dy oder einTablettwünschen, das ihnen
denAufenthalt imKrankenhauserleich-
tert, da sie beispielsweise Kontakt zu
Freundenhalten können.Oft ist es auch
nur der Wunsch nach einem gemeinsa-
men Urlaub mit der Familie oder eine
neueEinrichtung fürdasheimischeKin-
derzimmer. Ein Junge war großer Bay-
ern-Fan, da sindwir gemeinsammit ihm
und seiner Familie nach Dortmund ge-
fahren und er konnte das Spiel hautnah
erleben.

Ihre Arbeit lebt von Spenden. Dazu
gehört auch der Team Doppelpass-
Cup und die damit verbundene Ver-
steigerung von signierten Trikots.
Wie kommen Sie an die Sportausrüs-
tung von Jürgen Klopp, Robert Le-
wandowski und Co?
Das geht meist nur über gute Kontakte.

Aus meiner aktiven Fußballzeit kenne
ich recht viele Leute, die wiederum an-
dere Menschen kennen. Eine offizielle
Adresse hat man dabei nie. Aber in den
letzten Jahren ist es etwas leichter ge-
worden, Sponsoren und Spender zu
überzeugen. Das hängt damit zusam-
men, dass wir immer bekannter gewor-
den sind.

Gibt es ein Erlebnis, das Ihnen in den
letzten zehn Jahren besonders in Er-
innerung geblieben ist?
Es ist die ganze Arbeit. Bei uns ist es im-
mer ein Wechselbad der Gefühle. Wir
erleben schöne Dinge, wie die Ausflüge
mit den Kindern zu den Karl-May-Fest-
spielen in Bad Segeberg oder in den
Tierpark Hagenbeck in Hamburg. Auf
der anderen Seite gibt es dann auch
schlimme Ereignisse, wenn ein Kind,
das wir lange begleitet haben, den
Kampf gegen die Krankheit verliert und
wir die Beerdigung besuchen. Das ge-
hört auch zuunsererTätigkeit dazu. Ein
Highlight sind immer die TeamDoppel-
pass-Cups. Zu sehen, wie viele Men-
schen zum Zuschauen kommen, ist im-
mer beeindruckend. Besonders lebt un-

Jahrelanges Engagement: Das Team Doppelpass hat 2016 den sh:z-Preis „Menschen des Jahres“ erhalten. FOTOS: ECKHARDT/KÜHL
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„Es ist jedes Mal
beeindruckend, wie
viele Menschen zum
Doppelpass-Cup
kommen.“

Thorben Schütt
Doppelpass-Initiator

sere Arbeit aber auch von der Zusam-
menarbeit der Doppelpassler. Wir sind
fast alle Fußballer, die früher mit- oder
gegeneinander gespielt haben. Nach
und nach haben mich immer mehr der
ehemaligen Kollegen angesprochen, da
sie sich auch engagieren wollten. Ohne
siewäre das Teamnicht das, was es heu-
te ist. Es sind mittlerweile so viele Ter-
mine geworden, da brauchen wir ein-
fach die Leute.

DOPPELPASS-TURNIERERLÖSE

Bislanghat dasTeamDoppelpassnachei-
gener Schätzung 400000 bis 600000
Euro für dieHilfe krebskranker Kinder aus-
gegeben. Das Geld stammt neben Spen-
den aus dem Erlös der jährlichen Turniere:
Jahr Erlös
2008 1800
2009 5000
2010 5522
2011 6535
2012 20000
2013 21887
2014 37000
2015 46000
2016 62500

RENDSBURG Im Kreishaus müssen
Raucher ab heute nicht länger im Regen
stehen. Bei den Mitarbeiter-Parkplät-
zen der Behörde steht ab sofort ein Pa-
villon aus Glas zur Verfügung, der
Schutz vor Regen und Wind bietet. Der
Fertigbau ist knapp 14 Quadratmeter
groß und kostete die Behörde rund
10500 Euro.
DochderkleinePavillonsoll nichtnur

die Raucher vor schlechtem Wetter
schützen – er ist Teil des Gesundheits-
managements. Was zunächst paradox
klingt, hat gute Gründe und wurde in
der Behörde ausführlich diskutiert.
„Wir wollen die Mitarbeiter durch den
Pavillon nicht zum Rauchen animie-
ren“, sagtBauamtsleiterDr.MartinKru-
se. „Verbieten können wir es aber auch
niemandem.“ Grund für den Unter-
stand ist eine neue Dienstanweisung,

die es denRauchern seit vorgestern ver-
bietet, ihre Zigaretten direkt amGebäu-
de anzuzünden. Rund zehn Meter vor
den Eingangstüren der Behörde stehen
nun Aschenbecher bereit. Außerdem
weisen Schilder darauf hin, dass ab die-
sem Punkt Rauchverbot herrscht. Auch
in den Innenhöfen darf nicht mehr ge-
qualmt werden. Daher können sich die
Mitarbeiter neuerdings nirgendwo
mehr unterstellen. Anlass für die Ver-
ordnungwarenBeschwerden vonnicht-
rauchenden Kollegen. „Der Rauch zog
über die Fenster in die Büros“, erläutert
Nina Fiedler, Fachbereich Zentrale
Dienste, dieMaßnahme. „Deswegenha-
benwir entschieden, dass ein rauchfrei-
er Bereich um das Gebäude angelegt
werden muss.“ Wie viele Mitarbeiter
von dieser Regelung betroffen sind und
den neuen Pavillon nutzen werden,

Unterstand beim Kreishaus für 10500 Euro errichtet

weißdieBehördenicht. Es gibt keineEr-
hebungen zur Zahl der Raucher.
Die Behörde vertritt trotz Pavillons

die offizielle Meinung, dass Tabakkon-
sum schädlich ist. „Wir haben vor zwei
JahrenaucheinenKursuszurRauchent-
wöhnung angeboten“, so Fiedler. Bis
2007 sah das im Kreishaus noch anders

aus. „Dadurftenoch indenBüroräumen
geraucht werden“, erinnert sich Hans-
Joachim Paulsen vom Fachbereich Ge-
bäudemanagement. Dem setzte die
Bundesregierung mit dem Nichtrau-
chergesetz ein Ende. Seitdem ist das
Rauchen inöffentlichenGebäudenbun-
desweit untersagt. kba

ZumSchutzderNicht-Raucher:Nina Fiedler, Hans-JoachimPaulsen undDr.Martin Kruse
(rechts) vor dem neuen Pavillon. BAMBENEK

„Immer ein Wechselbad der Gefühle“

Raucher-Pavillon schützt
Mitarbeiter vor Regen
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BIELEFELD/NEUMÜNSTER. Der
25. deutsche Meistertitel in der
Vereinsgeschichte von Blau-
Weiß Wittorf muss noch etwas
warten. Auf jeden Fall schnup-
perte Bjarne Geiss bei den na-
tionalen Badminton-Meister-
schaften schon einmal an der
Krone. Der 19-Jährige holte bei
den O19-Titelkämpfen in Bie-
lefeld Bronze und feierte seine
erste Medaille bei den Er-
wachsenen. Die alten und neu-
en deutschen Meister, Raphael
Beck/Peter Käsbauer (1. BC
Beuel/BC Bischmisheim), lie-

ßen Geiss und dessen neuen
Doppelpartner Josche Zur-
wonne (SC Union 08 Lüding-

hausen) im Halbfinale nicht
vorbeiziehen. „Eigentlich ist
ein dritter Platz ja ein Erfolg,

aber ich war mit meiner Leis-
tung nicht zufrieden“, sagte
Geiss. 

In seinem ersten Jahr nach
der sehr erfolgreichen Jugend-
und Juniorenzeit harmonier-
ten Geiss/Zurwonne, der 2015
den Doppeltitel mit Max
Schwenger (TV Refrath) ge-
wann, bis in die Vorschluss-
runde gut. „Vielleicht hat im
Halbfinale die Nervosität eine
Rolle gespielt. Von den Satz-
Ergebnissen war es ja knapp“,
sagte Geiss zum 31-Minuten-
Duell. Im Mixed, das Geiss mit
Eva Janssens (1. BC Beuel)
spielte, zog er ebenfalls gegen

die späteren Titelträger – aller-
dings im Viertelfinale – den
Kürzeren. Darüber hinaus
konnte Stine Küspert im Da-
men-Einzel den Titel-Hattrick
von Olga Konon (BC Bischmis-
heim) nicht verhindern. In der
Runde der letzten Acht fehlten
der 17-Jährigen nur drei Punk-
te zum Satzausgleich.

Wittorfs Abteilungsleiter
Ralf Treptau sprach dennoch
von einem tollen Erfolg. Insge-
samt spielten sechs BWW-Ak-
teure bei den 65. Titelkämpfen
in Ostwestfalen. Letzte Wittor-
fer Titelträgerin war Anneka-
trin Lillie im Mixed 2009. ör

Wittorfs Badminton-Ass Bjarne Geiss streckte sich bei den deutschen Titelkämpfen bis auf Platz drei nach vorn. FOTO: LÜHN

Geiss schnupperte am Titel
Der 19-jährige Wittorfer holte bei den deutschen Meisterschaften immerhin Bronze

BADMINTON

Eigentlich ist ein dritter
Platz ja ein Erfolg, aber 
ich war mit meiner
Leistung nicht zufrieden.
Bjarne Geiss,
Wittorfer DM-Bronzemedaillengewiinner
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NORTORF. Helfen mit Herz,
das ist ein besonderer Doppel-
pass, den sich das Team Dop-
pelpass auf die Fahnen ge-
schrieben hat. Zehn ehrenamt-
liche Helfer aus Neumünster
und dem Kreis Rendsburg-
Eckernförde locken am Sonn-
abend in der 10. Auflage (Be-
ginn 14 Uhr) zu einer Fußball-
Benefizgala Gäste aus nah und
fern in die Gemeinschafts-
schule Nortorf.

Das Wohltätigkeitsturnier
hat noch viel mehr zu bieten.
Es wird zum Spenden-Mekka
zugunsten krebskranker Kin-
der. Schon vor dem ersten An-
pfiff sind pauschal 27000 Euro
im Sockel. „Die Summe wird
noch kräftig anwachsen“, ver-
spricht der Vorsitzende Thor-
ben Schütt. Dabei legt der 40-
Jährige großen Wert darauf,
allen Spendern zu danken. Je-
der Cent helfe krebskranken
Kindern. 

Mittlerweile unterstützen
weit über 100 Firmen aus ganz
Schleswig-Holstein und über
die Landesgrenzen hinaus das
Event mit Geld- oder Sach-
spenden. Eine große Aktion ist
am Sonnabend neben der
XXL-Tombola mit über 1500
Preisen das Wettbieten, eine
Versteigerung echter Liebha-

ber-Exemplare. 
Zur Auswahl stehen Trikots

mit den Unterschriften von
Kult-Trainer Jürgen Klopp (FC
Liverpool), Bayern-Top-Torjä-
ger Robert Lewandowski Dort-
munds „Spiderman“ Pierre-
Emerick Aubameyang, Wer-
der-Legende Claudio Pizarro,
Leverkusens „Erbse“ Chicha-
rito, Dortmunds polnischer Na-
tionalspieler Lukas Piszczek,
HSV-Abwehrrecke Johann
Djourou oder THW-Handball-
Nationalspieler Rune Dahm-
ke. Leverkusens Torwart Ra-
mazan Özcan hat ein Paar sei-
ner Torwandhandschuhe sig-
niert.

Von Borussia Dortmund,
dem 1. FC Köln, Holstein Kiel,
dem VfB Lübeck, den Hand-
ballern der SG Flensburg-
Handewitt und des TBV Lem-
go gibt es sogar Trikots mit Au-
togrammen der gesamten
Mannschaft zu ersteigern.
„Weitere Überraschungen
sind garantiert“, sagte Schütt. 

Außerdem spielen zehn
Mannschaften in zwei Fünfer-
gruppen um den Doppelpass-
Cup. Hier heißt das Motto: „Je-
der Treffer zählt“. Weil viele
Unternehmen und Menschen
pro Turniertor einen Betrag ih-
rer Wahl spenden, beträgt die
Torprämie vor Beginn 108 Eu-
ro. Diese wird nach Einschät-

zung Schütts weiter ange-
wachsen. Im vergangenen
Jahr war jeder Treffer sagen-
hafte 134 Euro wert und dank
117 Toren wurden 15678 Euro
für den karikativen Zweck er-
spielt. „Wir spielen in diesem
Jahr erstmals mit einer Voll-
bande, so dass wir hoffen, dass
noch der eine oder andere
Treffer mehr fällt“, sagte Vor-
standsmitglied Mirko Nit-
schmann. 

Zu dieser Veranstaltung

werden 1000 Besucher, darun-
ter viele betroffene Kinder mit
ihren Familien, erwartet. Im
Dezember 2007 erspielte die
erste Auflage 1800 Euro, nach
neun Turnieren sind über
200000 Euro Spendengelder
zusammengekommen.

Nach dem Turnier lädt das
Team Doppelpass zur öffentli-
chen After-Cup-Party in Dib-
berns Landgasthof nach Barg-
stedt ein. Der Eintritt ist frei,
Einlass ab 20 Uhr. hfr

Doppelpass-Cup
mit Versteigerungen

Thorben Schütt mit dem Trikot des 1. FC Köln, das am Sonnabend
beim Doppelpass-Cup ersteigert werden kann. FOTO: LÜHN

BENEFIZ-FUSSBALLTURNIER

BADMINTON

Deutsche O-19-Meisterschaft
Herreneinzel: Lucas Bednorsch – 1.Rd.:
Ronald Huber (TuS Wiebelskirchen) 13:21,
17:21.
Herrendoppel: Bjarne Geiss/Josche Zur-
wonne (SC Union 08 Lüdinghausen) – 1.
Rd.: Freilos; 2. Rd.: Thilo u. Tobias Mund
(BC Remagen) 21:17, 21:7; AF: Jan Colin
Völker/Hauke Graalmann (BWW/Horner
TV) 21:16, 21:16; VF: Felix Hammes/Christo-
pher Klauer (SV Fischbach/1. BC Beuel)
21:10, 21:13; HF: Raphael Beck/Peter Käs-
bauer (1. BC Beuel/BC Bischmisheim)
16:21, 17:21. Lucas Bednorsch/Jan Collin
Strehse – 1. Rd.: Freilos; 2. Rd.: Stefan Ho-
henberg/Patrick Scheiel (Gladbecker
FC/1. BC Beuel) 21:17, 21:19. AF: Raphael
Beck/Peter Käsbauer (1. BC Beuel/BC Bi-
schmisheim) 20:22, 21:18, 15:21. Jan Colin
Völker/Hauke Graalmann (Horner TV) – 1.
Rd.: Mirko Brüning/Nils Wackertapp
(Bottroper BG) 21:16, 21:12; 2. Rd.: Lucas
Gredner/Malte Laibacher (VfB/SC Peine/
BC Hohenlimburg); AF: Bjarne Geiss/Jo-
sche Zurwonne (BWW/SC Union 08 Lü-
dinghausen) 16:21, 16:21.
Dameneinzel: Stine Küspert – 1. Rd.: Frei-
los; 2. Rd: Melanie Gräßer (BC Phönix Hö-
velhof) 14:5, Aufgabe; AF: Brid Stepper (1.
BC Wipperfeld) 21:8, 21:19; VF: Olga Konon
(BC Bischmisheim) 6:21, 18:21. 
Damendoppel: Stine Küspert/Emma
Moszczynski (Horner TV): 2. Rd.: Lisa Ka-
minski/Hannah Pohl 16:21, 23:21, 18:21. Ka-
trin Schadlowski/Jana Bühl (BC Eintracht
Südring Berlin); – 1. Rd.: Freilos; 2. Rd.: Lin-
da Hartjes/Jessica Röthel (STC BW Solin-
gen) 19:21, 21:13, 21:15; AF: Nicole Bartsch/
Maxie Stelzer (SV GutsMuths Jena/OTG
1902 Gera) 22:20, 20:22, 17:21.
Mixed: Bjarne Geiss/Eva Janssens (1. BC
Beuel) – 1. Rd.: Freilos; 2. Rd.: Christoph
Offermann/Annerike Hegemann (Brühler
TV) 21:18, 21:13; AF: Denis Nyenhuis/Jenni-
fer Karnott (TV Refrath) 21:11, 21:23, 21:18;
VF: Raphael Beck/Carla Nelte (1. BC Beu-
el/TV Refrath) 20:22, 7:21. Jan Colin Völ-
ker/Runa Plützer (TV Refrath) – 1. Rd.: Fa-
bian Stoppel/Laura Riffelmann (BC Ho-
henlimburg) 18:21, 21:11, 15:21. Jan Collin
Strehse/Katrin Schadlowski – 1. Rd.: Chris-
toph Offermann/Annerike Hegemann
(Brühler TV) 17:21, 17:21.

RENDSBURG. Das Kieler Team-
Trio des BV Strike Ritter hat
sich bei den Bowling-Landes-
meisterschaften nach dem ers-
ten Start die Führung erspielt.
In der Besetzung Stephan Da-
niel, Thomas Wendt und Knuth
Friedrichsmeier liegen die
Landeshauptstädter mit 3565
Holz allerdings nur 30 Pins vor
dem Überraschungszweiten
TSV Kücknitz. Mit starken
207,83 Holz präsentierte sich
Wendt in überragender Form
beim LM-Auftakt. Platz vier
belegt das zweite Kieler Trio,
der Bowlingverein Kiel (BVK,
3406). Etwas überraschend nur
auf Position acht der BC Pin
Action Kiel (3060). 

Auch bei den B-/C-Senioren
liegt ein Trio aus Kiel vorn: Der
BVK mit einem starken Micha-
el Seul (210,50) führt in „B“ mit
bereits 161 Pins vor Harkshei-
de, während die C-Herren um
Heinz Reichert (195,67) auf
Verfolger Cosmos Rendsburg
schon 196 Pins „Luft“ haben.
Entschieden dürfte die Da-
men-Konkurrenz sein. Der
Bowlingverein aus Kiel ge-
wann gegen Harksheide deut-
lich mit 3308:3019 Holz. . dief

Cosmos in der
Verfolgerrolle

SPORTNOTIZ

FRAUENFUSSBALL

FLINTBEK. Auch in diesem
Jahr veranstalten die Frauen
des TSV Flintbek wieder ihren
Budenzauber. Am Sonnabend
ist die SG Flintbek/Russee in
der Eiderhalle ab 15.30 Uhr
Gastgeber für ein hoch-
klassiges Teilnehmerfeld, das
um den S&P-Pokal spielt. Mit
dabei sind Titelverteidiger
Bramfelder SV (2. Bundes-
liga), FC St. Pauli, Holstein
Kiel (beide Regionalliga), SV
Henstedt-Ulzburg, Kieler
MTV, VfB Schuby, Rot-
Schwarz Kiel, TSV Russee,
TSV Schönberg (alle SH-Liga)
und aus der Kreisklasse die
Gastgeberinnen.

Um den S&P-Pokal
in der Eiderhalle

HAMBURG. Auch etwas mehr
als ein Vierteljahrhundert
nach dem Ende seiner berufli-
chen Karriere am Institut der
Sportwissenschaften der
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel (CAU) erinnern sich
noch viele seiner früheren Kol-
legen und damaligen Studen-
ten an den Dozenten Klaus-Pe-
ter Kirchrath, der in diesen Ta-
gen seinen 90. Geburtstag fei-
ert.

Die letzten 16 Jahre seiner
„bunten“ Laufbahn als Di-
plom-Sportlehrer verbrachte
der am 10. Februar 1927 in
Sterkrade (heute ein Statdbe-
zirk von Oberhausen) Gebore-
ne mit seiner Lehrtätigkeit an
der CAU in den Sportarten
Fußball und Tennis. „Ich habe
immerhin mal Tennis-Regio-
nalliga gespielt“, erzählt
Kirchrath. Damalige Studen-
ten erinnern sich noch, wie
„Kirche“, so wurde er respekt-
voll von ihnen genannt, vor
seinen lauschenden Zuhörern
über den korrekten Spannstoß
oder den sinnvollen Einsatz
des Doppelpasses dozierte.
Der Theorie folgte umgehend
die Praxis. Die Dozententätig-
keit war für Klaus-Peter Kirch-
rath sein „zweites Berufsle-
ben“, wie er seine Kieler Zeit
nennt. Das erste hatte einen
längeren Anlauf. Nach der
Umsiedlung 1935 in die damals
noch eigenständige schles-
wig-holsteinische Stadt Alto-
na, ersten fußballerischen Ak-
tivitäten als Jugendlicher bei
Ottensen 07, Altona 93 und
dem Hamburger SV, Wehr-
machtsdienst, Entlassung aus
der Kriegsgefangenschaft und
dem Abitur nahm er an der
Sporthochschule Köln ein Stu-
dium auf und besuchte an-
schließend noch den einjähri-
gen Fußballlehrer-Lehrgang
beim damaligen Bundestrai-
ner Sepp Herberger, den er
1950 erfolgreich abschloss. Ein
Angebot des ebenso legendä-
ren Hennes Weisweiler, der
mit Sülz 07 einen der Vorgän-
gervereine des 1. FC Köln trai-
nerte, schlug er aus. Maßgeb-
liche „Hilfestellung“ für seine
Entscheidung leistete Sepp
Herberger. „Fangen Sie als
Trainer an“, riet er mir, „und
das habe ich getan“, blickt
Kirchrath auf seine Anfänge
als Fußball-Lehrer.

Der nach Hamburg zurück-
gekehrte so genannte „Her-
berger-Schüler“ bekam den
Zuschlag als Trainer beim TSV
Brunsbüttelkoog, der weitere
Stationen bei Altona 93 mit
dem knapp verpassten Einzug
in das DFB-Pokalendspiel 1955
und Bergedorf 85 mit dem Auf-
stieg 1958 in die Oberliga
Nord.

Zuvor aber befolgte er wie-
derum Herbergers Empfeh-
lung („Machen Sie es“), be-
warb sich als Verbandstrainer
beim Schleswig-Holsteini-
schen Fußballverband
(SHFV), wurde eingestellt und
war von 1955 bis 1970 „Chef“
der Sportschule Malente, dem
heutigen Uwe Seeler Fußball
Park. Damit wurde er Nachfol-
ger des früheren Gauliga- und
Nationalspielers (Eimsbütteler
TV) Hans Rohde, der von 1952
bis 1955 Verbandstrainer war.

Unvergessen sind für ihn die
dortigen Aufenthalte der deut-
schen Nationalmannschaft.
„Ich habe sie alle in Malente
gehabt, ob Sepp Herberger,
Helmut Schön, Jupp Derwall,
Berti Vogts oder Dettmar Cra-
mer“, schwärmt er noch heute.
Der 90. Geburtstag wird kein
„Dinner für one“, dafür sorgen
allein die geladenen Gäste aus
langen gemeinsamen Schaf-
fensjahren mit Klaus-Peter
Kirchrath. gu

K.-P. Kirchrath:
Ex-Chef der

SHFV-Schule 90
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NEUMÜNSTER Nichts zuholengabes für
die Handballerinnen der SGWift II in ei-
nemWochenspiel der Kreisoberliga Mit-
te. Gegen den Tabellenzweiten SG Koll-
mar/NeuendorfmusstederVorletzteeine
19:37 (7:17)-Schlappe einstecken. Von
Beginnandiktiertendieklar favorisierten
Gäste den Spielverlauf und führten erst-
mals in der 21. Minute mit zehn Toren
(4:14). Die blau-weiße Reserve verkürzte
diesen Abstand in der Anfangsphase des
zweiten Durchgangs zwar noch einmal
auf achtTreffer, aber vondaan traf elfMi-
nuten langnurdasgegnerischeTeam.Mit
dem 8:0-Lauf der SG Kollmar/Neuendorf
war derAusgang inWittorf besiegelt (von
13:21/39. auf 13:29/50.). „DerGegnerwar
überlegen, und wir konnten lediglich ein
paar Tore werfen“, fasste Wift II-Tor-
warttrainerin Denise Schwardt die Pleite
kurz, aber treffend zusammen. dpb
SG Wift II: Voßbeck - Lietzau (1 Tor), Ebbesen (2),
Langmaack (2), J. Meyer, Tomascheswki (9/davon 7
Siebenmeter), V. Meyer (2/1), Zimmermann (2/1),
Denz (1/1), Koethe.
Nächster Gegner: HSG Hohe Geest (A/morgen,
17.30Uhr/in Hohenwestedt).

HAMBURG EinenstarkenStart insWett-
kampfjahr 2017 verzeichnete Asahi-Ka-
rateka Aleyna Zöllner. Bei den ersten
Hamburg Open mit über 600 Teilneh-
mern aus sechs Nationen landete sie in
der gut besetzten Klasse Mädchen U 18
+59 kg auf Platz 1. Nachdem sie die ers-
ten drei Runden mit Bravour überstan-
den hatte, trat Zöllner im Finale gegen
dieLokalmatadorinMarleneHerzog an.
Mit ausgezeichneten Techniken schaff-
te die Neumünsteranerin eine 4:0-Wer-
tung, die diesen Kampf zu Gunsten der
Asahi-Athletin entschied. hc

Thronte jetzt auf Platz 1 in Hamburg:
Aleyna Zöllner. OHO

Olympia landete den höchsten Heim-
sieg der laufenden Saison in der Frauen-
handball-Regionalliga,aberirgendwiewar
die Freude gedämpft. Zumindest hat das
25:16 (12:5)desAufsteigers gegendenSV
Pädagogik Rostock gezeigt, daß nicht alle
BäumeindenHimmelwachsen.Olympia:
Klein,Rathje;Schuster,Eisenblätter(4To-
re/davon 3 Siebenmeter), Berndt (2),
Rahlf (3), Eggers (3), Petersen (6/2), K.
Dencker, Juds-Karow (3), Verges (3), A.
Dencker (1). HC vom 10. Februar 1997

Sport aus der Region

NEUMÜNSTER Die VR Classics vom 16.
biszum19.Februar indenHolstenhallen
zählen zu den erfolgreichsten und tradi-
tionsreichsten internationalen Turnie-
ren inDeutschland.Mithingilt es immer,
den guten Ruf zu wahren. Dafür wurde
im vergangenen Jahr eine Investition ge-
tätigt, die bei Spring- undDressurreitern
richtig gut ankam.
Die Grundlage für eine Veranstaltung

muss stimmen, und in diesem Fall gilt
„Nomen est Omen“. Die Böden in der
Haupthalle und den beiden Abreitehal-
len sind die „Säulen“ für guten Sport, zu-
friedene Pferde und Reiter.„Meine Pfer-
de haben sich dort sehr wohl gefühlt“,
sagt etwa Denis Nielsen, Deutscher
Meister des Jahres 2015 und seit dem 1.
Januar im bayerischen Isen auf demGut
Daxau zu Hause. „Die Pferde halten sich
effektiv länger in der Abreitehalle auf als
in derHaupthalle. Deswegen ist es wich-
tig,dassderBodengut ist,“weißderDrit-
te im Großen Preis des Vorjahres. Mit
DSPCashmoaker jumpteNielsenaufden
Bronzerang und ließ mit Calanda gleich
danach im sh:z-Youngster-Cup noch
Platz 2 folgen. „Das gute Gefühl aus der
Abreitehalle nehmen die Pferde mit in
die Haupthalle“, ist sich Nielsen sicher
und ergänzt mit einem schelmischen
Grinsen: „Also ich habe das gemerkt und
war sehr erfolgreich in Neumünster.“

Ähnlich sehen es die Dressurreiter.
Schleswig-Holsteins und Hamburgs
Landesmeister Wolfgang Schade erin-
nert sich: „Es war 2016 erheblich besser
als indenJahrenzuvor. InderHaupthalle
ist der Boden sowieso gut, in der Halle 3
dann im Februar vergangenen Jahres
auch.“ Der Hamburger kennt die Hol-

stenhallen wie seine Westentasche und
weiß, welchen Herausforderungen Ver-
anstalter gegenüberstehen. „Früher war
es manchmal auch zu nass auf dem Ab-
reiteplatz“, blickt Schade zurück und er-
gänzt: „Es wurde dann auch über Nacht
am Boden gearbeitet, damit die Verhält-
nisse auf dem Abreiteplatz in Ordnung

sind. Der neue Boden ist qualitativ weit
entferntvondenfrüherenVerhältnissen,
da darf man nicht mäkeln.“
Mannschafts-Weltmeisterin Fabienne

Lütkemeier aus Paderborn kennt das
„Vorher“ und das „Nachher“ und erin-
nert sich gern an die VR Classics 2016:
„Daswar alles sehr gut!“DieDressur-Ka-
derreiterin trabte mit Fabregaz auf Platz
3imGrandPrixSpecialdesChampionats
derPferdestadtNeumünsterundließda-
nach ihren D’Agostino FRH in der Welt-
cup-Kür richtig tanzen.
Unterdessen wurde bekannt gegeben,

welche Clubs beim „Sahnehäubchen“
der VRClassics antretenwerden. Die 24.
Auflage des Show-Wettbewerbs werden
fünf Reitvereine erobern und am Don-
nerstag, 16. Februar, mächtig viel Thea-
ter veranstalten. Zwei Vereine sind erst-
mals dabei: Der RV Pferdesport im Mit-
telpunktNortorf inszeniert„DeinTraum
vongestern istmorgenschonheute“, der
RuFV Kisdorf, Henstedt-Ulzburg und
Umgebunghat „FindetAtlantis“ alsThe-
ma gewählt. Die Reitgemeinschaft Au-
gustenhof folgt dem „Ruf der Wildpfer-
de“, die RGGroß Buchwald hat „Die Ge-
schichte der Fee Paula“ erdacht, und der
Rekordsieger des Wettbewerbs, der Rei-
terhof Gläserkoppel im RV Preetz und
Umgebung, forscht „Nemo auf Abwe-
gen“ nach. rüs

Seine Pferde fühl(t)en sich wohl: Denis
Nielsen, hier mit DSP Cashmoaker. SELL

Fußball: Zehnter „DoppelPASS“-Cup in Nortorf zu Gunsten krebskranker Kinder mit tollem Rahmenprogramm

NORTORF Helfen mit Herz:
Das ist ein besonderer Dop-
pelpass, den sich das Team
„DoppelPASS“aufdieFahnen
geschrieben hat. Zehn ehren-
amtliche Helfer aus Neu-
münster und dem Kreis
Rendsburg-Eckernförde lo-
cken morgen in der zehnten
Auflage(Beginn14Uhr)zuei-
ner Fußball-Benefizgala Gäs-
te aus nah und fern in die Ge-
meinschaftsschule Nortorf.
Das Wohltätigkeitsturnier

hat noch viel mehr zu bieten.
Es wird zum Spenden-Mekka
zu Gunsten krebskranker
Kinder. Schon vor dem ersten
Anpfiff sind pauschal 27 000
Euro im Strumpf. „Die Sum-
mewird noch kräftig anwach-
sen“, verspricht der „Doppel-
PASS“-Vorsitzende Thorben
Schütt. Der 40-Jährige legt
großen Wert darauf, allen
Spendern zu danken. Jeder
Cent helfe.
Mittlerweile unterstützen

weit über 100 Firmen aus
ganz Schleswig-Holstein und
über die Landesgrenzen hin-
aus das Event mit Geld- oder
Sachspenden. Eine große Ak-
tion ist morgen neben der
XXL-Tombola mit über 1500
Preisen dasWettbieten – eine
Versteigerung echter Liebha-
ber-Exemplare. Zur Auswahl
stehenTrikotsmit denUnter-
schriften von Kult-Trainer
JürgenKlopp (FCLiverpool),
Bayern-Toptorjäger Robert
Lewandowski, Dortmunds
„Spiderman“ Pierre-Emerick
Aubameyang, Werder-Legen-
de Claudio Pizarro, Leverku-
sens „Erbse“ Chicharito,
DortmundspolnischerNatio-
nalspieler Lukasz Piszczek,
HSV-Abwehr-„Kante“ Johan
Djourou oder THW-Hand-
ball-Nationalspieler Rune
Dahmke.LeverkusensKeeper
Ramazan Özcan hat ein Paar
seiner Torwarthandschuhe
signiert. Von Borussia Dort-
mund, dem 1. FC Köln, Hol-
stein Kiel, dem VfB Lübeck,
den Handballern der SG
Flensburg-Handewittunddes
TBV Lemgo gibt es sogar Tri-
kots mit Autogrammen der
gesamten Mannschaft zu er-
steigern. „Weitere Überra-

schungen sind garantiert“,
sagt Organisator Schütt.
Außerdem spielen zehn

Mannschaften in zwei Fün-
fergruppen um den „Doppel-
PASS“-Cup. Dort heißt das
Motto: „Jeder Treffer zählt!“
Weil viele Unternehmen und
Menschen pro Turniertor ei-
nen Betrag ihrer Wahl spen-
den, beträgt die Torprämie
vor Beginn 108 Euro. Diese
wird nach Einschätzung
Schüttsweiter anwachsen. Im
vergangenen Jahr war jeder
Treffer sagenhafte 134 Euro
wert, und dank 117 Toren
wurden 15 678 Euro für den
karitativen Zweck erspielt.

„Wir spielen in diesem Jahr
erstmals mit einer Vollbande,
sodass wir hoffen, dass noch
der eine oder andere Treffer
mehr fällt“, sagt Vorstands-
mitglied Mirko Nitschmann.
Zu dieser Veranstaltung

werden 1000 Besucher, da-
runtervielebetroffeneKinder
mit ihren Familien, erwartet.
Im Dezember 2007 erspielte
dieersteAuflagedes„Doppel-
PASS“-Cups 1800 Euro für
krebskranke Kinder, in bis-
lang neun Turnieren wurden
insgesamt mehr als 200 000
Euro an Spendengeldern er-
löst. Nach dem Turnier lädt
das Team „DoppelPASS“ zur

öffentlichen After-Cup-Party
in „Dibberns Landgasthof“
nach Bargstedt ein. Der Ein-
tritt ist frei, derEinlass erfolgt
ab 20 Uhr.
Sportlich am Start sind

morgen ab 14 Uhr zehn
Mannschaften: das Team
„DoppelPASS“ mit zwei En-
sembles, das Team Lebens-
freude von und mit Ralf
„Hacko“ Hartmann, Allstar-
teams des TuS Bargstedt, des
SV Boostedt, des TuS Jeven-
stedt und der Handballer der
HSG 91 Nortorf sowie Ver-
bandsligist TuS Nortorf, der
TSV Groß Vollstedt und der
SV Langwedel. hc

Präsentiert eines der Liebhaberstücke, die morgen unter den Hammer kommen: Thorben Schütt,
1. Vorsitzender des Vereins Team „DoppelPASS“, mit einem Trikot von Claudio Pizarro. OHO

NEUMÜNSTER Aucham16.Spieltagführt
der Weg in der Oberliga die Handballer
der SG Wittorf/FTN in Richtung Elbe.
Nach ihrem 29:24-Erfolg gegen die SG
Hamburg-Nord in Poppenbüttel sind die
„Bären“ hungrig auf die nächsten zwei
Auswärtspunkte–diesesMaletwasweiter
westlich: in Tornesch. Dort sind die Neu-
münsteranermorgen um17.30Uhr beim
TuS Esingen zuGast.
Die Schwalestädter sind angesichts der

kleinen Erfolgsserie von zuletzt drei Sie-
gen, darunter auch der erste vor fremder
Kulisse, ganz erpicht darauf, morgen an
der Klaus-Groth-Straße weiter nachzule-
gen.Jedochwirdesallesanderealseinfach
werden. Zwar konnten die Gastgeber bis-
lang insgesamt erst drei doppelte Punkt-
gewinne bejubeln und stehen derzeit mit
6:24ZählernaufdemvorletztenTabellen-
rang.Dennoch erspielten sich die Esinger
durch ihren jüngst eingefahrenen 27:21-
Sieg,kurioserweiseebenfallsgegendieSG
Hamburg-Nord, eine ordentliche Portion
Selbstbewusstsein vor eigenen Rängen.
Für Wifts Spielertrainer Yannik Stock ist
das Resultat keine besondere Überra-
schung: „Esingen ist spielerisch gut und
kreiertvornezahlreicheChancen.Nurha-
dertderTuSmitseinemAbschlussverhal-
ten.“WährendsichgenaudasbeimTabel-
lenviertenzuletztstabilisierte,triebStock
in dieserWoche die Gewissheit über Jan-
nek Browns Verletzung die Sorgenfalten
aufdieStirn.Dermittlerweile imAbwehr-
zentrumgesetzteZugang,gekommenvon
derHSGEiderHarde, zog sich in der Par-
tie gegen Norderstedt eine Knochenab-
splitterung am Ringfinger seiner Wurf-
hand (rechts) zuundwirdheute operiert.
„Sofern auf Schrauben verzichtet werden
kann, rechnen wir mit vier Wochen Aus-
fall. Ansonsten werden es mindestens
sechsWochen werden“, seufzt Stock, der
mit Brown an der Seite von TimKreft ge-
rade eine funktionierende Mittelblock-
kombinationgefundenhatte.DieListeder
Wittorfer Ausfälle wird durch Torwart
André Hoffmann, der wegen Fußproble-
men noch pausieren muss, und Bennet
Kretschmer komplettiert. Letzterenplag-
tenzuletztimmerwiederProblemeander
Patellasehne. Um diese endgültig abzu-
stellen,befindetsichderLinkshänderzur-
zeit in der Reha. dpb

Esfehlen:Brown(KnochenabsplitterungimRingfin-
ger der Wurfhand), Kretschmer (Beschwerden an
der Patellasehne), Hoffmann (Fußprobleme). –Hin-
spiel:33:23 fürWift. –Außerdemspielen:morgen,
16Uhr: FCSt.Pauli -VfLBadSchwartau II (Hinspiel
25:26); morgen, 16.30 Uhr: MTV Herzhorn - THW
Kiel II (Spielwertung für Herzhorn); morgen, 16.45
Uhr: Schülp/Westerrönfeld/Rendsburg - Preetzer
TSV (35:22);morgen, 17Uhr: TSVHürup -HTNor-
derstedt (38:29); morgen, 18.15 Uhr: HSGOstsee
N/G - SG Hamburg-Nord (30:24); morgen, 18.30
Uhr: TV Fischbek -HGHamburg-Barmbek (24:32).

Ergebnis se
FUSSBALL
TESTSPIEL
SVE Comet Kiel – Polizei-SV Union NMS ausgef.

HANDBALL
KREISOBERLIGA MITTE FRAUEN
SGWift II – SG Kollmar/Neuendorf 19:37
KREISPOKAL FRAUEN, 1. RUNDE
HSG 91 Nortorf – TSVWattenbek II 24:27

Deutliche
Heimschlappe für
Wifts Reserve

Aleyna Zöllner mit
verheißungsvollem

Jahresstart

Vor 20 Jahren

„Meine Pferde haben sich in Neumünster sehr wohl gefühlt“

Es darf gespendet werden Wift will nachlegen:
Nächster Auswärtssieg

fest im Visier
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Nun hat es die SG Wift II doch er-
wischt. Eine Woche nachdem die Frau-
en von Trainer Rainer Schilling die
Meisterschaft in der Handball-Kreisliga
der Frauen perfekt gemacht haben, gab
es ohne den Trainer (er coachte parallel
die Oberliga-Frauen der HSG 91) beim
SV Tungendorf II die erste Saisonnie-
derlage (12:16). „GegenWift II zu spie-
len, ist ähnlich wie gegen Bayern Mün-
chen. Da ist man besonders motiviert“,
hieß es von Tungendorfs Coach Georg
Ruge, der mit dem Sieg die Talfahrt sei-
nes Teams stoppte.

HC vom 13. Februar 1997

Ergebnis se
FUSSBALL
HALLEN-MASTERS Ü 40
1. TS Einfeld 4 12:0 10
2. TSV Gadeland 4 6:0 8
3. SC Gut Heil 4 5:3 5
4. TSV 05 4 5:5 4
5. SV Bönebüttel-Husberg 4 0:20 0

Der SV Bönebüttel-Husberg ist nicht angetreten, sämtliche
Spiele wurden mit 5:0 für den jeweiligen Gegner gewertet.

SH-LIGA B-JUNIOREN
Heider SV – VfR Neumünster 3:1
SG Trave 06 Segeberg – Holstein Kiel II 0:5
SV Frisia 03 Risum-Lindholm – TSV Hattstedt 3:0

1. Holstein Kiel II 12 55:14 30
2. JFV Hanse Lübeck 11 30:12 26
3. Flensburg 08 11 35:14 23
4. Heider SV 11 27:22 20
5. SSCHagen Ahrensburg 12 29:26 19
6. FC Angeln 02 11 18:12 18
7. JFV Eutin/Malente 11 23:33 17
8. Eidertal Molfsee 12 20:19 16
9. TSV Hattstedt 11 25:25 14
10. Preetzer TSV 11 13:15 14
11. SV Frisia 03 11 13:19 10
12. TuRa Meldorf 12 18:36 8
13. VfR Neumünster 11 12:20 7
14. SG Trave 06 11 6:57 0

SH-LIGA C-JUNIOREN
JFV Hanse Lübeck – SV Henstedt-Ulzburg 3:2

TORNESCH Vor dem Oberliga-Spitzen-
spielgegendieHSGOstseeN/Gamkom-
menden Sonnabend setzte es für die
Handballer der SGWift nach zuvor drei
Siegen in Folge einen unerwarteten
Dämpfer. Mit 33:37 (13:18) verloren die
„Bären“ in Tornesch beim Kellerkind
TuS Esingen. Es bewahrheitete sich also
die Einschätzung von Wifts Spielertrai-
ner Yannik Stock vor demAnwurf an der
Klaus-Groth-Straße: „Ungeachtet ihres
Tabellenplatzes sind die Esinger spiele-
risch gut unterwegs. Und wenn sie das
Tor treffen, wird es gefährlich.“
NebenderEsingerTreffsicherheit hat-

ten die Neumünsteraner auch mit ihrer
personellenSituationzukämpfen.Nach-
dem die Partie, ohne den erkältungs-
geschwächten Flügelflitzer Moritz Haß
undden amTag zuvor amRingfinger sei-
ner rechten Hand operierten Jannek
Brown angepfiffen worden war, dauerte
es nur gut vier Minuten, bis das Verlet-
zungspechdie„Bären“erneutheimsuch-
te. Dieses Mal traf es Thies-Jakob Vol-
quardsen. Kurz nach seinem Treffer zur
ersten Gästeführung (2:3/4.) musste der
Halblinke wegen starker Schmerzen im

linken Bein passen und sogar ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Offen bleibt
aber,obersich indasRegimentderLang-
zeitverletzteneinreiht,denneinegenaue
Diagnose steht noch aus. Ohne Vol-
quardsen fehlte der SG Wift vorne wie
hinten eine wichtige Option. Auf Grund
dessen, dass Fridtjof Koslowski bereits
für den verletzten Brown im Innenblock
an der Seite von Kreisläufer Tim Kreft
eingesprungen war, stellte Stock von ei-
ner 6:0- auf eine offensivere 5:1-Abwehr-
formation um. Jedoch waren die Blau-
Weißendadurch auf denHalbpositionen
zu offen, und Stock revidierte kurz vor
dem Seitenwechsel seine Entscheidung.
SeinTeamwarvon6:9(14.)auf6:13(20.)
zurückgefallen. Zur Pause lag Wift mit
13:18 hinten.
„Als wir aus der Kabine kamen, waren

wir guten Mutes, das Ding noch drehen
zu können“, erklärte Stock. Doch die
Esinger Variante, auf der halb rechten
Abwehrseite hoch zudecken, brachtedie
SGWift immerwieder ausdemKonzept.
Zudem mangelte es dem Wittorfer An-
griff an Durchschlagskraft, und zu einfa-
che Ballverluste taten in dieser Phase ihr

Übriges. Infolgedessenhattederbekann-
te Sieben-Tore-Rückstand bis zum 19:26
(43.) Bestand. Beim Stand von 22:27 aus
Gästesicht nutzte Stock die gegnerische
Auszeit, um seine Teamkollegen noch

einmal neu einzustellen. Aber die Auf-
holjagd der Neumünsteraner verzögerte
eine zweiminütige persönliche Bestra-
fung gegen Torhüter Erik Quednau, des-
sen Gemecker von der Bank aus geahn-
det wurde (25:29 aus Gästesicht/49.).
Sieben Minuten vor dem Ende schnup-
perten die Schwalestädter dann am An-
schlusstreffer, lagen nur noch mit 28:30.
„Doch anstatt in zeitweise doppelter
Überzahl zwei eigene klare Chancen zu
nutzen, bekommenwir ein komplett un-
nötiges Gegentor“, seufzte Stock. Als
dannder ansonstenvomStrafpunkt sou-
veräne Fridtjof Koslowski beim Stand
von 34:31 für den TuS (57.) dieMöglich-
keit vergab,nochmal inSchlagdistanzzu
kommen, war der 35. Treffer auf der an-
derenSeitedieendgültigeEntscheidung.
„Trotz unserer vielen Fehler hatten wir
die Option, 40 Tore zu werfen“, bilan-
zierte Stock zähneknirschend. dpb

SG Wift (Tore in Klammern): Quednau, Titze -
Plöhn (4), Kreft (6), Schmidtke (2), Stock (7), Vol-
quardsen (1), Drecke (3), F. Koslowski (6/davon 5
Siebenmeter), Bente (3), M. Koslowski (1).
Schiedsrichter: Meincke/Schmitz (Hahnheide). –
Zuschauer:70.–NächsterGegner:HSGOstsee
N/G (H/Sonnabend, 18. Februar, 19 Uhr).

Kassierte mit seiner zuletzt aufstrebenden
Mannschaft einen Dämpfer: Wifts Spieler-
trainer Yannik Stock (rechts). BÖGE

HEIDEWährend imSeniorenbereich so-
wohl in der Schleswig-Holstein-Liga als
auchindenVerbandsligennochkeinein-
ziges Punktspiel stattfand, waren die B-
Junioren-Fußballer des VfR schon wie-
der in einer SH-Liga-Meisterschaftspar-
tie gefordert. Beim Heider SV verloren
die „Veilchen“ mit 1:3 (1:1), sodass sich
dasTeamvonTrainerStefanFischernun
auf einem Abstiegsplatz befindet (Rang
13). Dabei legten die Gäste durchaus ei-
nen guten Start hin. JonasKruse erzielte
die frühe VfR-Führung (9.). Diese hätte
noch weiter ausgebaut werden können.
Doch Eamon Schäffer scheiterte mit ei-
nemzweifelhaftenHandelfmeter amIn-
nenpfosten(19.).Danachkamesschlag-
artig zum Bruch im Spiel der Gäste.
„Meine Jungs konnten den verschosse-
nen Strafstoß nicht abhaken.Wir hatten
keinen Zugriff und keine Ordnung
mehr“, erklärte Fischer den abrupten
Leistungsabfall seinerMannschaft. Hei-
de erzielte folgerichtig das 1:1 (30.) und
war auch nach dem Seitenwechsel ton-
angebend. „Wir wollten in der zweiten
Halbzeit eigentlich an die guten 20 Mi-
nuten der ersten Hälfte anknüpfen. Das
hat aber nicht geklappt.Heide hat uns in
den Zweikämpfen den Schneid abge-
kauft“, meinte Fischer, der zusah, wie
sein Team letztlich zwei weitere Gegen-
treffereinsteckenmusste(64.,70.). tum
VfR Neumünster: Papadoudis - Krause, Kiala,
Thullesen,Becker, Peci, Scheithauer,Schäffer,Sa-
muels, Al Achkar, Kruse; eingewechselt: Ploog,
Schilling, Gehrke, Jusufi.
Nächster Gegner: SG Trave 06 Segeberg
(H/Sonnabend, 18. Februar, 14 Uhr).

Weg damit: VfR-Abwehrspieler Makuiza
Kiala (links) klärt vor dem herannahenden
Heider Angreifer Leif Ampting. GKN

BORDESHOLM Einen weiteren hausho-
hen Sieg landete der TSV Wattenbek in
der Frauenhandball-Oberliga. Der Spit-
zenreiterbezwanggesternAbenddieRe-
serve der HG Owschlag-Kropp-Teten-
husenmit 44:20. Kleines Kuriosum: Bei-
de Halbzeiten gingen 22:10 aus.
DasZiel derWattenbekerinnen ist klar

und offen definiert. „Wir wollen den Ti-
tel gewinnen undwerden nicht nachlas-
sen, um uns für das, was wir bis hierher
erreichthaben, zubelohnen“, lautetedie
Kampfansage von „Peitschen“-Trainer
Andreas Juhra in Richtung des AMTV
Hamburg. Das vomärgstenVerfolger im
Rennen umdieMeisterschaft tags zuvor
vorgelegte 34:7 gegen die SGWilhelms-
burg kam Juhra dabei ganz recht. „Es ist
schwierig, vorab immer wieder die rich-
tigenWorte in der Kabine zu finden, oh-
ne sich zu wiederholen. Deshalb nutzen
wir den Druck von hinten als zusätzli-
chenAntrieb“, erklärte Juhra undwurde
darin durch die erneute Kraftdemonst-
ration seiner Mannschaft vor heimi-
scher Kulisse bestätigt.
Nach dem überdeutlichen
51:19 gegen das Schluss-
licht HT Norderstedt de-
montierten die „Peit-
schen“ nun also auch den
aktuellen Tabellensiebten
OKT II und führenweiterhin die Tabelle
derviertenLigaan–miteindrucksvollen
32:0 Punkten.
Owschlags „Zweite“ präsentierte sich

nicht in Bestform und konnte die Wat-
tenbeker Abwehrreihe infolgedessen
nicht entschieden genug fordern, um sie
insWankenzubringen.Undsozogendie
Einheimischenvon6:4(13.)auf10:4weg
(17.). Dennoch monierte Juhra im ers-
ten Durchgang, dass der Defensivver-
bund deutlich mehr Ballgewinne hätte
erzielen können. Nichtsdestotrotz
reichte es, umkurz vordemSeitenwech-
sel erstmals eine Zehn-Tore-Führung
der favorisierten Gastgeberinnen zu be-
staunen (19:9/28.).
Im Ergebnis ging es auch nach dem

Wiederanpfiff ebenso deutlich weiter.
Das24:12(34.)erhöhtendie„Peitschen“
inÜberzahlmiteinem5:0-Laufauf29:12
(39.), und selbst in Unterzahl dominier-
ten die Einheimischen. Wattenbeks Ab-
wehrchefin Leandra Kühn brachte ihre
Farben in Unterzahl mit 20 Toren in
Front(37:17/51.),eheRonjaSchult(Fo-
to)denfolgendenDreierpackvonSvenja
Hollerbuhl krönteundmit ihremTreffer
zum 41:17-Zwischenstand (56.) vorzei-
tig die schlussendliche 24-Tore-Diffe-
renz herstellte. dpb
TSV Wattenbek (Tore in Klammern): Schenk,
Pahlisch -Hollerbuhl (12), Kühn (1), Lietzau,Schult
(4), Schulte (1), Pauli (2), Bech (3), Potratz (8/da-
von4Siebenmeter),Harms (6),Stegmann (4),Zitt-
lau, Zellmer (3).
Schiedsrichter: Dybowski/Mees (HSG Fock-
bek/Nübbel).–Zuschauer:150.–NächsterGeg-
ner: VfL Bad Schwartau (A/Sonntag, 19. Februar,
17 Uhr).

Bei der zehnten Auflage des „DoppelPASS“-Cups kommt eine Spendensumme von 63000 Euro zusammen

NORTORF Jedes Tor war wie-
der bares Geld wert: Auch die
zehnte Auflage des „Doppel-
PASS“-Cups der Fußballer in
der Sporthalle der Nortorfer
Gemeinschaftsschule konnte
mit einemRekordergebnis ab-
geschlossen werden. Zusam-
men mit den Erlösen aus der
Auktion, dem Verkauf von
Tombola-LosensowieVerzehr
und Barspenden der teilneh-
menden Vereine und der rund
1500 Besucher kamen insge-
samt 63 000 Euro für die Kin-
derkrebshilfe zusammen. Da-
mit konnten die Spendenerlö-
se im Vergleich zum Vorjahr
erneut gesteigert werden.
Gespielt wurde mit einer

neuen Rundumbande, die der
Dachdeckermeister Jan Witt

ausJevenstedtgesponsertund
aufgebauthatte.DasSpielwur-
de zwar schneller, der erhoffte
Torsegen blieb allerdings aus.
WurdenimVorjahr117Treffer
erzielt, waren es nun gerade
einmal 129. Und so fehlten
durch eine etwas niedrigere
Torprämie nach der ersten
Hochrechnung ganze 2,81 Eu-
ro an dem Vorjahresergebnis
von 62 500 Euro. „Doch wir
hatten noch einen Telefonjo-
ker,derdasErgebnisauf63000
aufgerundet und damit für ein
neuen Rekorderlös gesorgt
hat“, verrietTimoGörlitzvom
Team „DoppelPASS“.
Einen neuen Rekorderlös

gab es ebenfalls bei der Aukti-
on, für die Proficlubs aus dem
Fuß- und Handball wieder

hochwertige Fan-Artikel ge-
spendet hatten. Spitzenreiter
wurde das Trikot von Pierre-
Emerick Aubameyang (Borus-
sia Dortmund), das den Besit-
zer für stolze 525 Euro wech-
selte. „Die Bieter haben sich
dieses Mal regelrecht gegen-
seitig hochgepusht“, freute
sich Mirko Nitschmann vom
Team „DoppelPASS“, der die
Auktion leitete. Dadurch er-
höhte sich letztendlich das
Vorjahresergebnis von 2790
Euro auf 3705 Euro.
Auch wenn der große Ge-

winnerdesAbendsdieKinder-
krebshilfe war, kam die sport-
liche Spannung nicht zu kurz.
Zehn Teams traten gegenein-
ander an, um für den guten
Zweck zu kicken. Und obwohl

der Spaß dabei im Vorder-
grund stand, wurde um jeden
Ballbesitzgekämpft.Aufgeteilt
in zwei Fünfergruppen wurde
jeweils zehn Minuten gekickt,
bis die Finalgegner feststan-
den: Titelverteidiger TuSNor-
torfunddasTeamLebensfreu-
de. Am Ende der regulären
Spielzeit stand es 4:4, ehe das
Team Lebensfreude nach
Neunmeterschießen mit 7:6
gewann. Auf Platz 3 landeten
die Allstars des SV Boostedt,
gefolgt vom Team „Doppel-
PASS“Blau,denTuSBargstedt
Allstars, dem TuS Jevenstedt,
dem Team „DoppelPASS“
Orange, dem SV Langwedel,
denTuSBargstedtAllstarsund
den Allstars der HSG 91 Nor-
torf. Kai Eckhardt

Der sportliche Sieger beim zehnten „DoppelPASS“-Cup war das
Team Lebensfreude mit Christian Scheinpflug, Dirk Slominski, Ralf
Hartmann,FabioWalther, TinoRiechel,KlausSchnack (hi. v. li.),Nico
Mahlo, Kay Beuck, HelgeWendt und Thomas Puphal (vo. v. li.).

Nahmdie tollen Liebhaberstücke bei der Versteigerung der origi-
nal signierten Fuß- und Handballtrikots beim zehnten „Doppel-
PASS“-Cup unter die Lupe und staunte beim Bayern-Shirt von Ro-
bert Lewandowski nicht schlecht: der elfjährige TomWepel.

Auch sie freuten sich über eine neue Rekord-Spendensumme: Die G-Jugendlichen des TuS Nortorf, die ein Einlagespiel bestritten,
sowie das „DoppelPASS“-MaskottchenWilly. ECKHARDT (3)

Vor 20 Jahren

SG Wift fällt vor der Pause vorentscheidend zurück

Verschossener Strafstoß
wirft VfR in Heide
völlig aus der Bahn

Wattenbek antwortet
auf Kantersieg des
ärgsten Verfolgers

Ein Rekord für die Kinder
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Gratu la t ion

CHRISTIAN LOHSE, Todenbüttel,
vollendet sein 79. Lebensjahr.

DRK: Blutspende im
Landgasthof
GROSS VOLLSTEDT Die Groß Vollsted-
ter werden zum Aderlass gebeten. Am
Donnerstag, 16. Februar, von 16 Uhr bis
19 Uhr, findet die Aktion des DRK im
Landgasthof statt. Der Personalausweis
ist mitzubringen. lz

Mit der „Cap San Diego“
durch den Kanal
HAMDORF Von einer spannenden Ka-
nal-Passage berichtet in Wort und Bild
am Mittwoch, 15. Februar, Peter Hahne
aus Kropp. An Bord des Frachters „MS
Cap SanDiego“ fuhr er durch denNord-
Ostsee-Kanal. Der in seiner Bauweise
besondere Stückgut-Frachter der Deut-
schenWerft (Hamburg) galt als „weißer
Schwan des Südatlantiks“ und wurde
nachseinemDienstzueinemMuseums-
schiff umgebaut und ist normalerweise
im Hamburger Hafen anzutreffen. Die
Kirchengemeinde Hamdorf lädt alle in-
teressierten Senioren zu 14 Uhr ins
„Uns Huus bi de Kark“ (Dorfstr. 15b)
ein. Für ein gemütliches Kaffeetrinken
wird ebenfalls gesorgt sein. lz

Mitgliederversammlung
des Sozialverbandes
GROSS WITTENSEE Der Sozialverband
Groß Wittensee lädt zu seiner Mitglie-
derversammlung am Donnerstag, 16.
Februar. Sie startet um 18.30 Uhr im
Dörpshus in Damendorf in der Dörpst-
raat 2. Das gemeinsame Essen, Würst-
chen und Kartoffelsalat, ist für einen
Preis von fünf Euro erhältlich. lz

„Craft-Beer“ – ein Kursus
zum Selberbrauen
LEHMSIEK Der Biersommelier Stefano
zeigt am Sonntag, 19. Februar, und am
5.März, jeweils von 10 bis 16Uhr, in der
Gaststätte Lehmsiek, wie „Craft-Beer“
mit simplen Haushaltsgegenständen
selbst hergestellt werden kann. In dem
Tagesseminar wird theoretisches und
praktisches Wissen vermittelt, bevor
gebraut wird. Zwischendurch werden
ausgewählte Biere verkostet und eine
herzhafte Brotzeit angeboten. Anmel-
dung Tel. 04351/41477 (ab 17Uhr). lz

Kreis Rendsburg-EckernfördeKreis Rendsburg-Eckernförde

NORTORF Ehre, wem Ehre
gebührt – auf dem traditio-
nellen Jahresempfang der
Stadt Nortorf, gab Bürger-
meister Horst Krebs nicht
nur einenÜberblick über das
vergangene Jahr so wie die
Planung für 2017, sondern es
standen auch wieder einige
Ehrungen für Personen auf
dem Programm, die für ihr
besonderes Engagement
oder ihre herausragende
Leistung ausgezeichnet wur-
den. Neben Nortorfer Bür-
gern, Geschäftsleuten und
örtlichen Kommunalpoliti-
kern, fanden zahlreiche Eh-
rengäste denWeg in den gro-
ßen Saal des Rathauses.
Für seine außergewöhnli-

chen Verdienste zum Wohl
der Stadt wurde Jürgen Ott
vom DRK-Ortsverein Nor-
torf an diesemAbendmit der
„Verdienstnadel der Stadt
Nortorf“ ausgezeichnet. Ott
koordiniert und bereut seit
37 Jahren die Aktion „Essen
aufRädern“,durchdiehaupt-
sächlich Bürgerinnen und

Bürger ab 60 Jahren täglich
mit frischen Essen versorgt
werden. Zusätzlich über-
nahm er 2002 als Kuratori-
umsmitglied die finanziellen
Belange des DRK Kindergar-
tens Nortorf.
MitUrkundenwurden aus-

gezeichnet:GünterDelfs und
Ute Thriene vom Nortorfer
Automobliclub für ihren un-
entwegten Einsatz im Be-
reich der Jugendarbeit. Inge
Feld, die nicht nur vor 40 Jah-
rendieGymnastikgruppeder
AWO in Nortorf in Leben ge-
rufen hat, sondern sie auch
seitdem durchgehend leitet.
Die 15-jährige Nele Stelter,
die in der Leichtathletik-
Sparte des TuS Nortorf trai-
niert, wurde mit einer Weite
9,43 Metern Landesmeiste-
rin imDreisprung in ihrer Al-
tersklasse. Ernst Detlef
Schlichting,dernichtnurseit
45 Jahren Kassenwart des
Nortorfer Sportfischerver-
eins ist, er war auch 40 Jahre
als Schriftführer imVorstand
der Liedertafel Nortorf. Ingo

Jahresempfang machte deutlich, wie groß der ehrenamtliche Einsatz ist

Hagenwar nicht nur 27 Jahre
lang Polizeichef in Nortorf,
er engagiert sich auch seit 22
Jahreehrenamtlich imLions-
Club. Helmut Greve gab sei-
ne 125. Blutspende und half
damit bisher hochgerechnet
rund 375 Personen. Nortorfs
Wehrführer Thomas Schrö-
der der sich seit 25 Jahren ak-
tiv auf Kreisebene für die

Freiwillige Feuerwehr ein-
setzt.
In Abwesenheit wurden

UteHarder, die seit 20 Jahren
die Nachwuchs-Leichtathle-
tik-Abteilung des TuS Nor-
torf leitet, sowie Uwe Rath,
der 16 Jahre lang die Außen-
stelle Rendsburg-Eckernför-
de des Weißen Rings geleitet
hat. ke

BlumenundVerdienstnadel gab es für JürgenOtt (rechts) aus der
Hand von Bürgermeister Horst Krebs. ECKHARDT

NORTORF Jedes Tor brachte wieder ba-
res Geld: Die 10. Auflage des „Doppel-
pass-Cups“ schloss mit einem Rekord-
ergebnis. Und auch dieses Mal gab es
mehrere Gewinner: Ganz an der Spitze
natürlich wieder die Kinderkrebshilfe,
der der Erlös zu Gute kommt. Dann das
Publikum. 1500 Zuschauer waren in die
Sporthalle der Nortorfer Gemein-
schaftsschule gekommen und erlebten

eine abwechslungsreiche Veranstal-
tung. Schließlich gab es noch einen
sportlichen Sieger – das „Team Lebens-
freude“.
Groß war der Jubel. 63 000 Euro ka-

men zusammen – aus demFußballspiel,
demVerkauf von Tombola-Losen sowie
Verzehr, Barspenden der teilnehmen-
den Vereine und vor allem zahlreichen
Unternehmen. Allein 10 000 Euro spen-
deten die Schwartauer Werke. Damit
konnten die Spendenerlöse im Ver-
gleich zum Vorjahr erneut gesteigert
werden.AllerdingswardererhoffteTor-
Segen ausgeblieben, trotz der neuen
Rundum-Bande, die der Dachdecker-
meister Jan Witt aus Jevenstedt für das
Turnier gesponsert und aufgebaut hat-
te. Das Spiel war zwar schneller gewor-
den, dennoch wurden gerade einmal

129 Treffer erzielt (Vorjahr: 117 ). Und
so fehlten durch eine etwas niedrigere
Torprämie – pro Treffer spendeten
Sponsoren 117,50 Euro – nach der ers-
ten Hochrechnung ganze 2,81 Euro an
dem Vorjahresergebnis von 62 500 Eu-
ro. „Doch wir hatten noch einen Tele-
fonjoker“, verriet Timo Görlitz vom
Vorstand Team Doppelpass. Ein Spen-
der rundete das Ergebnis auf 63 000 auf.
Daswar ThorstenWestphal, ein ehema-
liger Fußballer aus Neumünster. Er
steuerte den Betrag aus privater Scha-
tulle bei und „undhat damit für ein neu-
en Rekorderlös gesorgt“, so Görlitz.
Einen neuen Rekorderlös gab eben-

falls bei der Auktion, für die Proficlubs
aus dem Fußball- und Handballsport
wieder hochwertige Fanartikel gespen-
det hatten. Zur Auswahl standen unter

anderem Trikots mit den Unterschrif-
ten von Kult-Trainer Jürgen Klopp (FC
Liverpool) oder THW-Handball-Natio-
nalspieler Rune Dahmke sowie ein Paar
Torwarthandschuhe, die Leverkusens
Torwart Ramazan Özcan signiert hatte.
Spitzenreiter wurde das Trikot von Pi-
erre-Emerick Aubameyang, das den Be-
sitzer für stolze 525 Euro wechselte.
„Die Bieter haben sich dieses Mal regel-
recht gegenseitig hochgepuscht“, freute
sich Auktionsleiter Nitschmann.
Auch wenn der große Gewinner des

Abends die Kinderkrebshilfe war, kam
die Spannung nicht zu kurz. Aufgeteilt
in zwei Fünfergruppen traten wieder
zehn Teams gegeneinander an, um für
den guten Zweck zu kicken.Obwohl der
Spaß dabei im Vordergrund stand, wur-
deum jedenBallbesitz gekämpft. Aufge-

Glücksfee:Monira Lembek verkauft der siebenjährigenKaya aus
Neumünster Lose für die Tombola. Links T-Shirts, die ersteigert
werden konnten. Die Auktion erbrachte 3705Euro, im vergange-
nen Jahr waren 2790 Euro.

Sportlicher Sieger war das „Team Lebensfreude“ mit Christian
Scheinpflug, Dirk Slominski, Ralf Hartmann, FabioWalther, Tino Rie-
chel, Klaus Schnack (hi. v. li.), Nico Mahlo, Kay Beuck, HelgeWendt
und Thomas Puphal (vo. v. li.).
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„Die Bieter der Auktion
haben sich dieses Mal
regelrecht gegenseitig

hochgepuscht.“
Mirko Nitschmann
Team Doppelpass

teilt in zwei Fünfergruppen wurde je-
weils zehn Minuten gespielt, bis die Fi-
nalgegner feststanden. Das waren in
diesem Jahr die Mannschaft des Titel-
verteidigers vom TuS Nortorf und das
TeamLebendfreude.Nachdemsich bei-
de Mannschaften als gleich stark erwie-
sen und es amEnde der regulären Spiel-
zeit 4:4 stand, musste das Neun-Meter-
Schießen entscheiden, bei dem der TuS
unterlag. Somit konnten die Spieler des
Teams Lebensfreude diesesMal den be-
gehrten Pokal mit nach Hause nehmen.
Auf dem dritten Platz kam die Mann-

schaft der SVBoosstedt Allstars, gefolgt
vom Team Doppelpass Blau, den TuS
Bargstedt Allstars, den TuS Jevestedt,
dem Team Doppelpass Orange, dem SV
Langwedel, den TuS Bargstedt Allstars
und der HSG 91. Kai Eckhardt

Hier zu Hause

Freude nach dem „Doppelpass-Cup“: Die G-Jugendlichen des TuS Nortorf, die ein Einlagespiel bestritten, sowie das „DoppelPASS“-MaskottchenWilly. ECKHARDT (3)

SEHESTEDT /BRAMMER An
den Wochenenden heißt es
für die Mitglieder der Nie-
derdeutschen Bühne Rends-
burg (nbr): Einpacken, aus-
packen, spielen und wieder
einpacken. Dann geht die
Truppe auf Tour, momentan
noch mit dem Stück „Geiht
nich gifft nich“. Eine große
Herausforderung ist es, das
Bühnenbild auch für die klei-
nen Auftrittsorte passt – so
auch am Sonnabend in der
Sehestedter Heuherberge.
Dort gastiert die nbr regel-
mäßigmit ihrenStücken.Das

Publikum weiß es zu schät-
zen, wenn es nur wenige
Schritte ins „Theater“ gehen
muss und vorweg noch in an-
genehmer Atmosphäre essen
kann. Dieses Mal garantierte
dee Geschichte um den er-
folglosen Erfinder Lothar
(Holger Jacobsen) zahlrei-
che Lacher. Zwei junge Dar-
steller zeigen zudem Talent:
Dana Frohbös als Tochter
mit großartiger Mimik und
Jasper Egge als Pastorenan-
wärter. Am Mittwoch, 15.
Februar, in Brammer in Pahls
Gasthof zu sehen (Beginn

19.30 Uhr). Karten können
unter Tel. 04331 /6646210
oder an einer der Vorver-
kaufsstellen wie der Buch-
handlung Liesegang erwor-
ben werden. Restkarten gibt
es an der Abendkasse. Am
Sonnabend, 18. Februar,
macht die Gruppe um 19.30
Uhr in der Schule Schacht-
Audorf Station. Und am
Montag, 20. Februar, hat im
Rendsburger Theater das
neue Stück „Jeppe in’t Para-
dies“ Premiere – das natür-
lich ebenfalls in den Dörfern
gezeigt wird. sab

Neugierige Nachbarin: Friedchen Finke (Anita
Szarmojan) luschert durchs Fenster.

Der Erfinder und seine Tochter: Holger Jacob-
sen mit Dana Frohbös. SOPHA (2)

Engagierte Nortorfer geehrt

Das Theater kommt ins Dorf

Rekord-Hilfe für krebskranke Kinder
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Thorsten Westphal, der frühe-
re Fußballer des PSV Neu-
münster, hatte gegen Ende
der Veranstaltung die Rolle
des Telefonjokers übernom-
men. Er fragte nach dem ak-
tuellen Zwischenstand, der
für die Besucher auf einem
großen Fernsehschirm ange-
zeigt wurde. Dort leuchteten
62 497 Euro auf. Das wären
tatsächlich drei Euro weniger
gewesen als im vergangenen

Jahr. Westphal erhöhte die
Summe kurzerhand um jene
503 Euro, so dass das neue Re-
kordergebnis zustande kam.
„Darüber herrschte eine Rie-
senfreude“, sagte Timo Gör-
litz aus dem Team Doppel-
PASS.

Ein großer Hit war einmal
mehr die Auktion mit hoch-
wertigen Fan-Artikeln. Top-
seller des Tages war das Tri-
kot von Pierre-Emerick Auba-
meyang (Borussia Dortmund),
für das 525 Euro gezahlt wur-
den. Aber auch die Jerseys
von Robert Lewandowski (FC

Bayern München) und THW-
Handballer Rune Dahmke
brachten jeweils 500 Euro ein.

Ziel der acht ehemaligen
Fußballer sowie zwei weiterer
Mitstreiter im Team Doppel-
PASS ist die Verbindung von
sportlichem und sozialem En-
gagement. Gleich im An-
schluss wurde bekanntgege-
ben, dass 40 000 Euro bereits
verplant sind. Ein großer Pos-
ten geht an die Uni-Klinik Lü-
beck, die für Personalkosten
in der Patientennachsorge
15 000 Euro erhält. „Die Kran-
kenkassen bezahlen so etwas
leider nicht mehr“, sagte Mir-
ko Nitschmann vom Team
DoppelPASS. Professor
Thorsten Langer und Diplom-
Sozialpädagogin Katrin Wel-
ter waren eigens zur Überga-
be nach Nortorf gereist.
10 000 Euro bekommt der För-
derkreis Kinderkrebshilfe für
eine Sommerfreizeit auf Sylt.

Weitere 10 000 Euro gehen an
die Brückenschwestern, die
als Bindeglied arbeiten zwi-
schen Krankenhaus und Pa-
tienten, die zu Hause weiter
versorgt werden müssen.
5000 Euro werden dem Mu-
sikprojekt Lifenotes in Fal-
ckenstein zur Verfügung ge-
stellt.

Größter Einzelspender wa-
ren zum sechsten Mal in Folge
die Schwartauer Werke mit
10 000 Euro. Das gesamte
Spendenaufkommen belief
sich dank 144 Gönner auf ins-
gesamt 47 842,50 Euro. Im
Fußballturnier wurden auf-
grund der ausgerufenen Tor-
prämie in Höhe von 117,50 Eu-
ro weitere 15 157,50 Euro ein-
gespielt. Die Kicker trafen 129
Mal. Den Turniersieg holte
sich das Team Lebensfreude,
das nach Neunmeterschießen
mit 7:6 gegen die Liga des TuS
Nortorf gewann. hfr

Mirko Nitschmann vom Team DoppelPASS zeichnet die Trikots vor der Versteigerung mit den entsprechenden Preisen aus. FOTO: JÖRG LÜHN 

Und wieder ein neuer Rekord
Team DoppelPASS freut sich über 63 000 Euro – Aubameyangs Trikot war der Topseller

NORTORF. Es war das zehnte
Jahr der Benefizgala in Nortorf.
Und zum zehnten Mal gab es
einen neuen Spenderrekord.
63 000 Euro landeten diesmal
am Ende eines denkwürdigen
Tages auf dem Konto vom
Team DoppelPASS, einem
Projekt, das die Kinder-Krebs-
hilfe unterstützt und Freude
schenkt. Knapp 1500 Besucher
kamen in die Halle am Galgen-
bergsweg.

Darüber herrschte
eine Riesenfreude.
Timo Görlitz,
Mitglied des Team DoppelPASS zum
neuen Rekordergebnis

NEUMÜNSTER. Der Volleyball-
Regionalligist VC Neumünster
kommt auf keinen grünen
Zweig mehr. Eine geschwäch-
te Mannschaft hatte gegen den
starken Tabellenzweiten Kie-
ler TV mit 0:3 Sätzen (13:25,
16:25, 17:25) das Nachsehen. 

Wieder einmal war das Per-
sonal arg ausgedünnt. Trainer
Volker Köhn musste auf seine
angestammte Annahmeachse
mit Tim Vetter (Hochzeitsrei-
se) und Kjell Kalthoff (Prü-
fungswoche) verzichten. Zu-
dem galt es das Fehlen von Zu-
spieler Patryk Tomczyk (Um-
zug), Andreas Henke (Urlaub)
und Armin Baumann (Verlet-
zung) zu kompensieren. „Wir
stecken in einer sehr schwieri-
gen Phase, sowohl sportlich als

auch personell haben wir gro-
ße Probleme“, sagte Trainer
Volker Köhn.

Nach der Annahme konnte
Zuspieler Nico Buurma zu sel-
ten gute Spielzüge für seine
Angreifer auflegen. Zwar lie-
ferten die Außenangreifer
Marco Fölster und Matthias
Kelch auf der linken Seite eine
ordentliche Leistung ab, aber
die Vorhersehbarkeit im An-
griffsspiel des VCN machte es
dem KTV zu einfach.

Nur bei guter Annahme ka-
men die Mittelangreifer Mi-
chel Schiwkowski und Thore
Neumann mit starken Angrif-
fen zu Punkten. Kapitän und
Diagonalangreifer Benjamin
Halle sorgte diesmal mit eini-
gen guten Blocks für Höhe-

punkte. Insgesamt war die er-
fahrene Truppe des KTV je-
doch mindestens eine Num-
mer zu groß. 

Besonders bitter ist der Um-
zug von Zuspieler Tomczyk
mitten in der Saison nach Düs-
seldorf. „Das ist für uns eine
gewaltige Schwächung, die
wir nur im Kollektiv hätten
auffangen können“, sagte
Köhn und ergänzte: „Leider
fehlen jetzt die Leistungsträ-
ger, die nun das Team führen
müssten. Wir müssen weiter
kämpfen, damit wir auch aus
Niederlagen erhobenen
Hauptes hervorgehen kön-
nen.“ 

Am Sonnabend (18 Uhr) geht
es für das Schlusslicht beim
Vorletzten HSG Uni Greifs-

wald weiter. Nur bei einem
Sieg gibt es für VC Neumüns-
ter noch ein Fünkchen Hoff-

nung auf den Klassenerhalt. ör
VCN: Buurma, Fölster, Halle, Kelch, Köpp,
Neumann, Schiwkowski.

Dem VCN gehen die Spieler aus
Der Volleyball-Regionalligist unterliegt dem Kieler TV deutlich mit 0:3

Nach Zuspiel von Nico Buurma (re.) kann Michel Schiwkowski den
Block von KTV-Kapitän Daniel Krug nicht überwinden. FOTO: LÜHN

BORDESHOLM. Mit dem 29:19
(14:14)-Pflichtsieg über
Schlusslicht HSG Eider Harde
II untermauerten die Männer
der SG Bordesholm/Brügge
am 16. Spieltag ihren vierten
Tabellenplatz in der Handball-
Landesliga Nord.

Bis zum Pausenpfiff hatten
die Bordesholmer allerdings
nicht mehr als ihre sportliche
Pflicht erfüllt. Sie ließen sich
durch kleine, wuselige Gegen-
spieler immer wieder aus der
Deckung locken, was die Hoh-
ner geschickt nutzten. In der
zweiten Halbzeit hatte das SG-
Team von Trainer Thorsten
Meier dann Ball und Gegner
im Griff. Im Innenblock wah-
ren Hendrik Roßmann und Ki-
lian Arnold kaum nocch zu
überwinden. Was noch durch-
kam, wurde zumeist eine Beu-
te von Keeper Jannik Mitten-
dorfer (13 Paraden), der nur
noch fünf Treffer kassierte.
„Schlussendlich gaben wir uns
keine Blöße“, resümierte
SGBB-Akteur Dan-Patrick Bö-
ge. rok 

Die SGBB wacht
erst nach der
Halbzeit auf
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GADELAND. Beim ambitio-
nierten Neumünsteraner
Kreisligisten TSV Gadeland
haben Cheftrainer Patrick
Nöhren, Co-Trainer Heiko
Schäfer sowie Torwart-Trainer
Marc Jonton ihre Zusage für
die Saison 2017/18 gegeben.
Zudem haben sich Innen-
verteidiger Sebastian Hamzi-
an (SV Bönebüttel-Husberg),
Torhüter Patryk Babiak (FC
Torpedo 76 NMS) und Steven
Granzow (reaktiviert) dem
TSV angeschlossen, um die
Defensive zu stabilisieren.

Trainer-Trio bleibt
Gadeland erhalten

HUSBERG. Überraschung
beim Tabellenachten der
Fußball-Kreisliga Neumüns-
ter: Heiko Hansen wird seine
Trainertätigkeit nach der
laufenden Saison beim SV
Bönebüttel-Husberg be-
enden. „Nach zwei Jahren in
Husberg suche ich eine neue
Herausforderung und bin
durch meine gerade absol-
vierte A-Lizenz-Ausbildung
hochmotiviert und hoffe bald
wieder als Trainer tätig sein
zu können“, sagte der 44-
Jährige zu seinen Beweg-
gründen.

Heiko Hansen hört
in Husberg auf

KEGELN

2. BUNDESLIGA NW HERREN
KC Einheit Schwerin – VSK Stormarn
5401:5271/51:27/3:0, SG Gut Holz Ros-
tock – SG Fidelio/Fortuna Kiel
5300:5280/44:34/2:1, SKV Bergedorf
– KSG Cuxhaven 5287:5129/55:23/3:0,
SKC Eintracht Neumünster – Verein It-
zehoer Sport Kegler 5466:5416/
45:33/2:1, KSG Komba-Holstein Pin-
neberg – KSC Störtebeker Bremen
5359:5304/44:34/2:1, KSV Halsten-
bek – KC Springe 5457:5297/52:26/
3:0, KC Einheit Schwerin – SG Fidelio/
Fortuna Kiel 5435:5322/52:26/3:0,
SG Gut Holz Rostock – VSK Stormarn
5298:5180/52:26/3:0, SKV Bergedorf
– Verein Itzehoer Sport Kegler
5303:5150/57:21/3:0, SKC Eintracht
Neumünster – KSG Cuxhaven
5457:5117/47:31/3:0, KSG Komba-Hol-
stein Pinneberg – KC Springe
5345:5260/50:28/3:0, KSV Halsten-
bek – KSC Störtebeker Bremen
5438:5298/50:28/3:0. Tabelle: 1. KSV
Halstenbek 16 Spiele/708:540 EW-
Punkte/36:12 Punkte, 2. KC Einheit
Schwerin 16/702:546/34:14, 3. SKV
Bergedorf 16/704:544/29:19, 4. KSG
Cuxhaven 16/656:592/28:20 ,5. SKC
Eintracht Neumünster 16/653:595/
27:21, 6. KSG Komba-Holstein Pinne-
berg 16/641:607/25:23, 7. KSC Störte-
beker Bremen 16/603:645/24:24, 8.
Verein Itzehoer Sport Kegler 16/
604:644/22:26, 9. KC Springe 16/
595:653/21:27, 10. SG Fidelio/Fortuna
Kiel 16/574:674/18:30, 11. VSK Stor-
marn 16/518:730/13:35, 12. SG Gut Holz
Rostock 16/530:718/11:37.

TISCHTENNIS

Kreisliga Neumünster: SG Paden-
stedt – SG Westend 8:3, SC GH Neu-
münster II – SV Bönebüttel-Husb. 8:0,
TS Einfeld II – SG Westend 2:8. Tabel-
le: 1. SC GH Neumünster II 17/131:33/
30:4, 2. TS Einfeld 16/121:40/29:3, 3. SV
Boostedt II 15/115:33/27:3, 4. SV Tun-
gendorf II 12/67:61/15:9, 5. BW Wittorf
II 14/78:69/15:13, 6. TS Einfeld II 17/
84:105/15:19, 7. SV Bönebüttel-Husb.
14/71:80/14:14, 8. Poliz. SV Neumüns-
ter II 14/68:83/12:16, 9. SG Padenstedt
15/71:108/9:21, 10. SG Westend 15/
60:100/9:21, 11. SV Boostedt III 14/
55:99/7:21, 12. SV Wasbek II 13/52:95/
6:20, 13. TS Einfeld III 16/53:120/4:28.
1. Kreisklasse: TTC Rendswühren –
SV Wasbek III 3:8, TSV 05 Neumüns-
ter II – Großenasper SV 8:5, Poliz. SV
Neumünster IV – SV Tungendorf III
3:8, Poliz. SV Neumünster III – TSV 05
Neumünster 8:0. Tabelle: 1. Poliz. SV
Neumünster III 13/99:42/23:3, 2. TSV
05 Neumünster 13/89:69/20:6, 3. SV
Tungendorf III 12/85:51/18:6, 4. SV
Boostedt IV 12/81:71/16:8, 5. SV Was-
bek III 13/74:70/15:11, 6. TSV Gadeland
12/81:66/13:11, 7. TSV 05 Neumünster
II14/74:89/12:16, 8. SG Westend II 12/
72:80/9:15, 9. TTC Rendswühren 13/
67:82/9:17, 10. Poliz. SV Neumünster IV
14/64:101/7:21, 11. Großenasper SV 14/
47:112/0:28.
2. Kreisklasse: SV Bönebüttel-Husb.
II – Poliz. SV Neumünster V 8:2, BW
Wittorf III – SV Tungendorf V 8:3, SG
Westend III – SV Wasbek IV 8:3, SC GH
Neumünster III – SV Tungendorf IV
3:8. Tabelle: 1. SV Tungendorf IV 13/
102:47/24:2, 2. BW Wittorf III 14/
102:65/22:6, 3. SV Bönebüttel-Husb. II
14/93:70/18:10, 4. SG Westend III 14/
97:77/18:10, 5. TSV Gadeland II 13/
81:78/14:12, 6. Poliz. SV Neumünster V
14/83:89/12:16, 7. SV Boostedt V 12/
67:79/11:13, 8. SC GH Neumünster III 14/
72:94/10:18, 9. SV Wasbek IV 14/
69:98/8:20, 10. TS Einfeld IV 12/58:87/
6:18, 11. SV Tungendorf V 14/63:103/
5:23.
3. Kreisklasse: SV Tungendorf VI –
SV Wasbek V 8:2, SV Bönebüttel-
Husb. III – TSV 05 Neumünster III 8:0,
BW Wittorf IV – SV Boostedt VI 8:4,
TTC Rendswühren II – TS Einfeld V
8:0. Tabelle: 1. SV Bönebüttel-Husb. III
12/96:20/24:0, 2. SG Padenstedt II 11/
73:52/16:6, 3. SV Tungendorf VI 11/
73:52/15:7, 4. TTC Rendswühren II 12/
74:65/15:9, 5. BW Wittorf IV 12/73:76/
11:13, 6. SV Wasbek V 10/53:62/10:10, 7.
SV Boostedt VI 11/46:79/4:18, 8. TS Ein-
feld V 12/43:89/4:20, 9. TSV 05 Neu-
münster III 11/49:85/3:19.
4. Kreisklasse: SV Tungendorf VII –
Großenasper SV III 8:6, Post SV Neu-
münster – SG Padenstedt IV 8:2, SG
Padenstedt III – TSV Gadeland III 6:8.
Tabelle: 1. SV Tungendorf VII 14/
105:58/24:4, 2. SG Westend IV 11/
88:15/22:0, 3. TSV Gadeland III 14/
92:71/20:8, 4. SV Bönebüttel-Husb. IV
12/88:59/17:7, 5. SV Wasbek VI 13/
84:62/17:9, 6. TSV 05 Neumünster IV
13/65:77/12:14, 7. TTC Rendswühren III
13/68:81/12:14, 8. Großenasper SV III
14/70:102/7:21, 9. Post SV Neumünster
13/60:91/6:20, 10. SG Padenstedt III 13/
66:98/6:20, 11. SG Padenstedt IV 14/
39:111/1:27.

Landesliga Schleswig-Holstein
Herren Nord
Rendsbg. TSV – Preetzer TSV II 7:9
KFUM Flensborg – SC GH NMS 7:9

1. Preetzer TSV II 13 116:53 25:1
2. TSV Süderbrarup 12 95:57 18:6
3. Rendsburger TSV 12 95:73 14:10
4. KFUM Flensborg 12 94:81 14:10
5. Friedrichsort II 12 81:76 13:11
6. H/Mettenhof 11 80:75 11:11
7. TSV Kronshagen 12 82:88 10:14
8. Friedrichsberg-B. 12 59:96 7:17
9. SC GH NMS 13 70:110 6:20

10. C. Schönkirchen 9 18:81 0:18
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